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Hastige Flucht auf Braila und Tulcea.
Ter neue Kriegsmirrifter . — „Schläft Balfour ?" — Die polnische Frage . — Amerikanische Wahlkampffchärfen.

Rumänien vor der Katastrophe.
Stockholm , 30. Okt. (Eig. Tel., zb.)

Aus Bukarest  wird gemeldet, in Rumänien zweifle
heute kaum ein politisch Denkender daran, daß das Land
de« Abgrund entgegen st enere.  Die allgemeine
Auffassung ist, daß es besser  sei , in die Hände der
Deutschen $n  kommen, als Rußland auf Gnade und Uu-
Mde ausgeliefert zu werbe».

Die Leiter der konservative» Partei, Carp, Marghilo-
m»  und Majorescu, halten heute ein Zusammenarbeiten

Bratiann für ansgeschloffen«nd wolle« «ur selbständig
«chen, die schwere Bürde, die ihnen durch die Knrzstch-
it Bratianns auferlegt worden ist, a«f ihre Schultern

nehmen, aber dieser Augenblick fei noch nicht gekommen.
Die Liberalen habe« im Lande allen Bode« verloren.
Oesfentlichkeit fordert ei« konservatives Mini-

k«« m;  die nationale Macht ist besonders dadurch ge¬
rn worden, daß die Alliierte» seit zwei Monate« alle
ständigkeit genommen habe«. Unzählige Fälle von Post-
agnahmen, von seiten der Alliierten sind z« ver-

Mnen; mehrere Kuriere wnrden ausgehalteu und^ er
dricrpost beraubt; so sucht Rußland Rumänien z« einem
^sallenstaatz« erniedrigen.

Immerhin, so lange Bratiann die Macht in Händen
M, ist keine Wendung möglich.

i

i

Flucht auf Braila und Tuleea.
Budapest , 30. Okt. (Wolff-Tel.)

, meldet ans Sofia : Die Fncht des ge,
Klageneu Feindes  in der Dobrndscha ist so hastig

° S«r nicht die allgemeine Linie feststellbar ist, wo stck
knwärtig hie Raffen nnd die Rumänen befinden. Sicher

^das, der flüchtende Feind bereits die Linie Orsowo—
Mibach—Czukorooobach—Slaraserkeszta—Slaoarnska—

adagh überschritte« hat. Die in zwei Teile geteilte«
iche« Truppen suchen in Braila  und den östlich

cea bis Jszacea gelegenen Ortschaften Zuflucht. Di«
ziehen mehr gegen die Dona«, die Ruffen zum

Warzen Meer.
Aach eingetroffene« Berichten verlor der Feind «nge-

Proviant «nd Heizmaterial.

Neutrales Urteil über die Lage.
M a n che ste r. 30. Okt. (Wolff-Tel.)

früherer Offizier eines neutralen Landes, der im
.«n Generalstab in Berlin ausgebildet worden ist,
3» '* „Manchester Guardian ":
sn ” a 8 e am Balkan ist sehr  e r n st. Nach beinahe

onatsn einer kostspieligen Offensive an der Somme
- .kur  jedermann klar, daß die Sachverständigen der

oner Zeitungen  stch sowohl In ihrer Beurtei-
iin,̂ ^ ^ ^nisation der deutschen Armee, als über die

ns z.,5,̂ irrt haben, welche diese Offensive auf den Plan
khst. ^ 'chen Generalstabes haben werde. Die heroischen

iitv verbündeten Truppen werden die Deutschen nicht
ĝ /rn , gewaltige Streitkräfte sowohl gegen Rußland,
'-̂ .Legen Rumänien zu konzentrieren. Diese Konzen»

" Widerstand an der Somme nicht wesent-

Er Kampf um die Präsidentschaft.
..^ " - Nork,  29 . Okt. lFunkspruch deS Vertreters

d .)
? Qm 0 f um die Präsidentschaft ist in das

"der Anklagen und Geaenanklagen  einge-
Beantwortung der Beschuldigung der Demo-

Kri8?°?es schließe mit den Vertretern der Deutsch-
-g,'" Amerikaner einen Handel ab, behaupten die Re-
; daß die Führer der Demokraten unter Einschluß
3j?.a‘or8 Stone , während Wilson  das sogenannte
^ >chmes«n brandmarkte , doch heimlich mit bedentcn-
, ,u i sch- A m e r i ka n e r n Besprechungen abhal-

«em vergeblichen Brmühen , ihre Stimme zu er-

I die Anklagen der Demokraten. Hughes  habe ein
8 Abkomme« mit den sogenannten Bindestrich-

Amerikanern, erwiderte dieser in einer hier gehaltenen
Rede:

„Es ist kaum nötig zu sagen, daß wir im Fall« meiner
Wahl eine ausschließlich amerikanische Politik treiben wer¬
den, die nur amerikanischen Interessen dienen wird. Wir
haben keine geheimen Abkommen und keine unausgespro¬
chenen Absichten. Wer erwartet , daß im Falle meiner Wahl,
amerikanische Rechte oder Interessen irgend einem weite¬
ren Zwecke, oder der Politik irgend einer fremden Macht
untergeordnet werden, wird sicher enttäuscht werden."

Generalleutnant von Stein zum preußischen Kriegsminister
ernannt.

Großes Ha « ptqnartier, 39. Okt. (Amtlich.)
Seine Majestät der Kaiser hat de» Kriegsminister

Geuerallentnant Wild v. Hohenborn  mit der Führung
eines Armeekorps im Weste« beamftragt, «nd de» Führer
des 14. Reservekorps, Generalleutnant v. Stein,  znm
prentzischen Kriegs, «nd Staatsminister ernannt.

Diese Veränderung ist durch die Notwendigkeit ver¬
anlaßt worben, daß der über die militärischen Maßnahme«
im Heimatgebiet entscheidende Minister über die in zu¬
nehmendem Umfange maßgebenden Bedttrfniffe des Feld¬
heeres durch nmfaffende Erfahrung als Truppenführer
unterrichtet sei« mntz.

Die polnische Frage vor der Löfrmg.
Berlin,  30 . Okt. (Eig. Tel ., zb.)

Die Reise, die den Reichskanzler  in den letzten
Tagen für kurze Zeit ins Hauptquartier  führte , wird
in unterrichteten Kreisen mit der endgültigen Entscheidung
über die polnische Frage  in Verbindung gebracht.
Man glaubt bestimmt, daß die Veröffentlichung des zwischen
Deutschland und Oesterreich-Ungarn über die Zukunft
Polens getroffenen Abmachungenanfangs dieser Woche im
Reichstage zu erwarten ist.

Am Freitag bereits hat der Generalgouverneur von
Polen , General v. Befeler,  eine polnische Abord¬
nung  empfangen , die am Samstag Nachmittag — unter
Führung des Fürsten Radziwill — beim Reichskanzler er¬
schien und von Berlin weiter nach Wien fährt. Man darf
wohl annehmen, baß Ser Kanzler dieser Deputation die
Grundlage der zukünftigen Gestaltung des Königreichs
Polen in verbindlichster Form mitgeteilt hat.

Der erfolgreiche Borftoir im Kanal.
„Wir wurde« im Schlaf überrumpelt".

London,  30 . Okt. (Wolff-Tel,)
„Daily Mail " schreibt in einem Leitartikel über das

Seegefecht im Kanal unter dem Titel „Eine unwill¬
kommene Nachricht ": „Die Deutschen haben gut ab¬
geschnitten. Wir können nicht behaupten, daß wir mit dem
AuSgang zufrieden sind."

„Evening News" sagt in einem Leitartikel unter der
Ueberschrift „Schläft Balfour ?" : „Wir wurden im
Schlaf überrumpelt ."

HollSndifche Pressestimmen.
A msterda  m, 29. Okt. (Wolfs-Tel .)

Die Blätter widmen dem kühnen Vorstoß der deutschen
Torpedojäger im Kanal warme Worte der Anerkennung.
„Nieuwe Rotterdamsche Courant" schreibt: „Der Ausfall
der deutschen Torpedojäger war ein schneidiges
Stückchen ." „Nieuwe Courant" sagt: „Trotz der ver¬
schiedenen Darsi>" iingen vvn deutscher und englischer Seite
bleibt d'e bauvtsächlichsie Tatsache bestehen daß der eng¬
lische Wachtdienst, dem es gelungen ist, so viele Transporte
ungestört über den Kanal zu bringen, diesmal von deut¬
schen Torpedosägern überrumpelt worden ist und dem An¬
griff nicht zuvorznkommen vermochte." „Nieuws van den
Dag" schreibt: „Die Engländer sagen selbst, daß die bri¬
tische Flotte überlistet  worden Ist, und geben somit
den Erfolg der Deutschen zu. Dieser wird noch größer,
wenn cs wahr ist. daß die deutsche Torpedoflottille aus der
deutschen Bucht kam und nicht, wie die englischen Blätter
glauben, aus ZeeVrügge."_

Die türkischen Divisionen in Galizien.
Bern,  89. Okt. (Wolff-Tel.)

Ter Petersburger Mitarbeiter der „T e m p s" schreibt,
die türkischen  Divisionen in Galizien bestände« aus
auserlesenen Truppen  von Gallipoli, die sich wie
europäische Triuw -n schlügen.

Harrptman « Boelcke f.
Berlin.  29. Okt. (Wolff-Tel.)

Hanptman« Boelcke ist im Verlauf eines Lustkampfes
am 28. Oktober mit einem andern Flugzeug znsammenge-
stotze» und bei der darauf erfolgte« Landung hinter «nser«
Linie« tödlich verunglückt.  Am 87. Oktober hatte ep
sei« 40. feindliches Flngzeng abgeschoffe«.

*

Nach vierzig Siegen als Held der Lüfte 'ist unser er¬
folgreichster Flieger , Hauptmann Boelcke, mit seinem Flug¬
zeug verunglückt. Die Nachricht wird mit tiefer Trauer
im ganzen Vaterland , wie bei unseren Verbündeten , aus¬
genommen werden, in allen Kreisen des deutschen Volkes,
das voll Stolz und Freude war über die Taten dieses küh¬
nen Streiters . Nun ist nach so vielen Errungenschaften
Boelcke, das leuchtende Vorbild aller unserer Flieger , ei«
Opfer des Krieges geworden. Mag aber auch, was sterb¬
lich, an diesem wohl jüngsten Hauptmann in der deutschen
Armee von einem harten Geschick dähingerafft sein und
mögen wir in diesem Pour le mörite-Ritter eine der schön¬
sten Hoffnungen zu Grabe tragen, bleiben wird der Ruhm
seiner Taten , dauernd wird sein, was Boelcke in unzähligen
von Freund und Feind gleich bewunderten Flügen geleistet,
was höchste Tüchtigkeit, Tapferkeit und Wagemut volv-i
bracht. Und was die Kameraden»unserer Luftwaffe stets
als herrliches Beispiel zu immer neuer Nacheiferung an-
spornen wird. Diese Zuversicht mildert ein wenig unsere»
Schmerz um einen, fast unersetzlichen Verlust.

*

Oswald Boelcke, geboren am 19. Mai 1891 in Giebichen»
stein bei Halle, als Sohn eines Gymnasiallehrers , war bei
Kriegsausbruch Leutnant im Delegr.-Batl . Nr . 8 bei der
Funker -Komp, in Coblenz. Im Frühjahr 1914 hatte er von
der Truppe Urlaub genommen, um sich zum Flugzeugfüh¬
rer ausbtlden zu lassen, und kurz vor Ausbruch die Flie-
gcrprüfung bestanden. Seit 1. September 1914 war der
Fliegerleutnant Boelcke im Felde; es dauerte dann noch
etwa ein halbes Jahr , bis der zuerst im Aufklärungsdienst
Tätige seine allbekannte Laufbahn als Kampfflieger begann.
Bor Jahresfrist nannte der amtliche deutsche Heeresbericht
zum erstenmal seinen Namen; es war am 17. Oktober
1915:

„Bei St . Souplet , nordwestlich von Sonain , brachte
Leutnant Boelcke im Luftkampf ein französisches Kampf¬
flugzeug, damit in kurzer Zeit sein fünftes feindliches
Flugzeug zum Sturz ."
Wie der bis dahin unbekannte Fliegerleutnant zu im¬

mer größerer Berühmtheit gelangte, und wie Boelcke in
rascher Folge zum Oberleutnant und Hauptmann aufstieg,
mit dem Orden Pour le msrite ausgezeichnet wurde, LaS
alles ist in frischer Erinnerung der Leser.

Pressejtimme«.
Berlin, ' 89. Okt. Mg . Tel ., zv.)

Der Tod deS FliegcrhauptmannS Boelcke reißt , wie das
„Verl . Tagebl." schreibt, eine breite Lücke in die Reihen der
Helden der Luft, die unseren schweren Kampf auf allen
Fronten erleichtern helfen. — Die „Voss. Ztg." sagt: Jeder
für alle, nie einer für stch selbst!, das war Boelckes Parole,
wie diejenige jedes deutschen Offiziers ; er weiß, daß er sein
Vaterland liebt und nicht zu Sportzwecken in den Krieg
zieht. Das ist der große Unterschieb von der Auffassung des
großen Kampfes zwischen uns und den Engländern : für
jene ist es Sport und Spiel , für die man tributäre Völker
in die Arena treibt, für uns ist es das Heiligste, was es
gtvs, der Kampf für unsere Altäre, um das Recht deS Da-
setns und dafür, daß unsere Kinder und Kinbeskinber einst
als freie Menschen auf freiem Boden wohnen können. —
In der „Kreuzzeitung" heißt es: Eine Laufbahn, kurz, aber
an Ruhm nnd Ehren reich, hat ihren Abschluß gefunden. —
Der ,)Lok.-Anz." führt aus :: Unsere großen Flieger mögen
fallen und nach menschlicher Berechnung fallen müssen, aber
jeder von ihnen hinterläßt in hunderten von jungen Käm¬
pfern das sehnliche Verlangen, Ihnen gleich zu werden, zum
Heil deS Vaterlandes . — Die „Post" betont : Nicht vom
Feinde bezwungen, sonberi» einem unglücklichen Zufall zum
Opfer gefallen, ist Boelcke Jmmelmann gefolgt. Er war
mehr als nur der erfolgreichste deutsche Kampfflieger.
Seine beispiellosen Siege tu der Luft erhöhe« ihn zum
ersten Flieger der Welt.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier . 28. Okt. (Amtlich.

Wie «. 29. Okt. (Wolss-Tel.s
Amtlich wird verlautbart:

Norwegen.

Destlicher Kriegsschauplatz.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Leeresaruppe Kronprinz Rupprecht . Aus

dem Nordufer der Somme haben gestern,die Insan-
te^ ekämpse wieder eingesetzt. Starke Nrtiller.evorbere-
tuna aina den Angriffen  voran , zn denen d,ê Englän¬
der^iber d̂ie Linie Guendecourt- Les Boefs. dre irranzose«
anschlichend aus der Gegend von Morval ln den Abend
stunde» vorbrache». Unsere Truppen haben dre verbün¬
deten Gegner ^ Artillerie- u"d Maschrnrng-wehrf-uer.
nordwestlich von Moroal mich« rt der blanken Warfe »«
rjickgeworsen . Die Srelln « gen und re « ros
" ° « *c 1 0 ruppe Kronprinz . Auch ö stl ich de r
Maas  spielten sich erneute schwere, sur uns erfolgreiche
Kämpfe ab Nach heftigem Artilleriescuerstürmten ans dem
Kuminwalde starke französische Kräfte zu » « bim
ŝ e n vor. die sämtlich vor «nseren Stellungen für den Geg¬
ner verlustreich zusammenbrachen

Front des Generals d. K. Erzherz ° g Karl:
Westlich von Orsova nahmen wir in nderr .ch
m« a kk die den Prt beherrschenden Hohen. - Südlich
des V̂oernoes-Torony sRoten Tnrm-Pasies). nördlich von
^ «.volnna «ud südlich von Predeal gewannen die oster-
reiL -ÜngarkschenÄ ?°itkräste unter erbitterten Kämpfen

m nnt3>bei  stebeubürgische« Ostfront »ichts von Belang.

der Rnsten wurde
im Keime vereitelt.

Kristiania.  29 . Okt. «Wolss-Tel
Melduna des Norwegischen Telegraphen-Bureaus.

Folge der ungeheuren Schisfsoerluste in letzter Zeit ha
Ä }“ { , »“»? '%, m & . m «S ‘.V

'T 'l 'SinfÄ ä Ä 5

ffilTK ** » ? « » «Sn »S 3«6t et . „ . |
ft eilt  angesehen. _ _

Destlicher Kriegsschauplatz.

^ FrÄ ^ des Generals der Kaval . Erzher-
zog  K ar  l. Beiderseits von Dorna Wat ra  drangen
österreichisch-ungarische Truppen in '̂e r«s,-schen « tellun.
acn ein und nahmen mehrere Hohen im « turn»
acht OMiiere nnd über 500 Mann wurden gesungen
ein geirächt. « «büraissben Ostfront dauern die Kämpfe in

tio« unseren verbündeten gruppen eine x u nr an ' sche
Höben stell« na  im überraschendenZ"rstob genom¬
men  und der Erfolg im scharfen Nachdrängcn bis rns Tal

*C§  SrSviUHÄ die Lage nicht wesentlich geändert.

Italienischer 5r egsschauplatz.
An der küstenländischen Front «immt das seindltche

Artillcrie- und Minenwerferseuer an Krast und Umfang
Oestlich von Görz und am Karst fühlte feindliche In¬

fanterie gegen unsere Stellungen vor.
* In Tirol ist das italienische Feuer abgeslant.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Albanien unverändert. - a

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höser.  Feldmarschallcntnant.

Eine Unterredung mit Hindenbnrg... t _ ri ii

Balstan-Kriegsschauplatz.
Seeresgruppedes G e n e r a ls e l dmarschalls

» Mackensen.  In der nördlichenD o b r u dscha fanden
,,nicre verfolgenden Abteilungen bisher wen,g Wider-
sta n d Alle Anzeichen deuten aus hastigen NÜikzua es
Gegners: M Versprengte wurden gefangen, « n.ge Mup.-

»ad Baĝ n erben̂ tz„ „ ^ -
gegen die deutsch-bulgarischen.Stellnngen im Cernabo.
gen scheiterten,  ebenso wie Teilvorstobe des Gegue
an den Osthängen der Moglena nnd südwestlich des Doiran.
fees. An der Struma Patron illengeplankel. Be> Orfano
lebhafteres Artilleriefeucr. „ . . . „ w - i:

Der 1. Generalqnartrcrmeister: Ludendorss.

' Russischer Gesamtverlust seit dem 1. Juni 1818.
Berlin.  29 . Okt. (Wolss-Tel .s ^

Nach dem letzten Ausweis des Kiewer Zentra diemtes
betrauen die russischen Gesamtverluste seit dem 1. Iup . 1916
an aefallenen vermißten und verwundeten Mannschaf-
" W 6« S”l" ” sk “ s”7.
verwundeten Offiziere ^ ^ ragt - . „runter zweiaernerluste erhöhen sich auf insgesamt 49, darunter zwei
enalische ein französischer und drei russische.Flieger . Un-
te? den̂ neuerlich"gefallenen Offizieren finden stS die N°-

mandeure E ObÄen und ObeEentnauts als Re¬
gimentskommandeure. Wieder am stärksten mitgenommen
sind das sibirische Korps und die kaukasische.Iterterei.

Weitere Greueltaten der Rumänen in Siebenbürgen.

Großes Hauptquartier,  29. Okt. (Amtlich.!
Westlicher Kriegsschauplatz.

e, e e r e s a r n ppe Kr o ii Prinz Rnppr  e cht. Bach
starken, Feuer zwischen Gnendeconrt und Les Boenfs sich
entwickelnde An " risse der Engländer  wurde« größ¬
tenteils durch unsere Artilleriewirknng«iedcrgehalten, wo
n- DnrLküdruna kamen, wurden sie verlustreich
ab  g c w^c sfl, ’ dabei sind jroex  Panzerkrastwagen durchNolltreiler zerstört worden. Später drangen östlich von Les

Graben ein; dort wird noch gekämpft.
Heeresgruppe Kronprinz.  Nur der Artillerie»

kam?s erreichte ans dem Ostnser der Maas zeitweilig be¬
trächtliche Stärke.

Destlicher Kriegsschauplatz.
cfcrnnt des Prinzen Leopold von Baycr «.

Fas? die ganze Stochodlinie  hielten die Rnlsen unter
lebbakt"m Feuer das westlich von Lnck größte Heftigkeit
annahm. Ein ans dem Waldgebiet östlich von s ^ lwow e^solgender russischer Anguss brach ,n ,,n,erem

"" LA "Ä SÄ ® » »

schritte  gemacht worden.

erlin,  29 . Okt. (Wolss-Tel .s
An« Siebenbürgen werden weitere schwere dlusschrei-

MUWMWM
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N ^ r.-Ä

wertvollen Waren auf vier Automobilen fortgeichafi.

Amtliche bulgarische Tagesberichte.^ ^ ^ on off iR̂ alss-Tel.l

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresqruppe des Generalfeldmarschalls

-- ittÄf
i«, Cernabogen^ ^ mdliche,Angriffe;6 «h« ge &otff

Die amtl . österr -ung. Tagesberichte.
Wie «. 28 . Okt. (Wolss-Tel .s

Amtlich wird verlautbart:
Destlicher Kriegsschauplatz.

tZeeressront des Generals d- K. Erzherzog
Ka ?l Die Kämpse südlich des Dznrduk«»'d des Boere-'̂7"^ dauern an. Südöstlich von
Predeal warfen österreichisch-ungarische nnd deutsche Trup-

den Feind aus starkverschanzten Hdhenstellungen in das
^aknaatal hinab. An der ungarischen Ostgrenze wnrden

W^ ra b̂̂ acĥ l̂ vüĉarck"̂ ^"̂ H^'̂ ^ E ^ Olstzierê Ä!killen Stellnngen ein. Der Feind ließ 8 e->ti>i
Mann nnd zwei Maschinengewehre rn unserer -ran .
Seine Versuche, die ibm entrissenen Höhenzüge znrückzu-

»«T ®*i »

Ein verzweifelter russischer Vorstoß bei Zatnrc« wnrdc ,,n
ter Feindverlnsten abgeschlagen.

Sofia.  29 . Okt. (Wolss-Tel .s ^

* &tZ (Shttai) »Mi«
im Cernabogen wiesen wir emigc serbische. ln-

grisse ab. Êbenso mißlangen schwächere Angrisse des Feln-
des aus den Berg Dobropelje und aus die Dorser Tne.h »Monte ('?> Ans beiden Vardarusern schwachê Artlt-
l-Ä -Lr Bo« Fuße der Belasica-Planina nnd v°n, der
Strnmasrvnt  ist außer v-r-i«zelten L°n°n-nschüfle«
nichts Wichtiges ZU melden. — An der a g a s ch
iTlUM« nee Küste des Schwarzem Meeres  und in der

st At J rnvtaesetlte Verfolgung des Hemdes. Unsere

Oströvv  und die Gegend südlich von Babadagh.  -
« ' pattfc der Zwei letzten Tage machten w,r über 8lm Ge-
fanqcne nnd erbeuteten7 Kanonen. ö Mtt,nt,onska»en u«d
vielte Wage«. Längs der D o n a « stellenweise Gewehrseuer.
Wir besetzten eine Insel östlich vom S,l,str,a.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Südslügcl der küftenländtsche« Front dauern die

Artillerie- nnd Mincnwerserkampse sort. ^ " «dliche In-
kanterie die entlang der Straße von Ovvacchiasella oorging.
wurde durch unser Fener rasch zur Umkehr gezwungen. In
Tirol nimmt das feindliche Geschützsener stellenweise an
HeftigkeitZ«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unsren Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chess des Genernlstaves.
p. Höser.  Feldmarschallentnant.

Sofia,  29. Okt. (Wolss-Tel .s
Bericht des Generalstabes vom 28. Okt̂ er: ^ ^

der CE lÄast ? T«tL . » *„,S,Ä
durch Gegen«,.grisse einen se,ndl,chen Angr.si zwl,» en e

SSeÄÄ * K . RS .t « « y«
ggifi 5 ‘Si von% £ fo
. , , Artilleriefener. Am Fuße der Rclaüca Plannia
schwaches Geschützsener. An der Strnmafront arotze Ta-
tigkcitder Anfklärungsabteilnngcnnnd schwaches Artillerie-

SHH & äää
des vierten sibirischen KorpS.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.— . i ^u ^ r on OffKonstantinopel. 89. Okt. (Wolss-Tel.s

den,̂ rechten Flügel einen Augrifs mit Handgranate«, der
unter blutigen Verlusten sür ihn abgeschlagen wurde. Aus
dem linken Flügel Feuergcsecht. <>rn.l((,..

Keine wichtigen Ereignisse auf den andere« Fronte«.

„Wir kennen keine Uebermacht.'

D -, B -mx - 'SÄ “ » » “ »? I

fr. Pr ." berichtet Osten Hindenbnrg uni
Ein freundliches « tagge « «« >̂ 0if ma nxx  ist zu»

Ludendorff wohnen ,n emer J .“ Offiziere des 8c
Abendessen geladen, an dem die « äußerte jii
neralstabes teilnehmen. Ueber die » megs ^
Hindenbnrg .' °l^ ndermaßen . „E^ st^ t̂ ^ iit
nur m oglich  und alles w» " ^ ert Hindenbnrg: „Das
zweite Frage : wie lange nr ) • Provhezeien ist undM
hängt von unseren Gegnern av. Z --M -ie^ ^ ^ j
bar. im Kriege gibt man,e .̂ ^ Krieg ew
daß das Jnhr 191r die niemand 'verß^̂es. Ich wci«
scheiden. Ich weiß ^ riea durchkämpsen werden, v>s »inur . daß wir den Krieg Worte. „»
Ä 'ffi;.« «*»>»»<«■- H
tüciter zu fiiljtctt.

KMeges' herbeisehne, erwidert ^ ^ as^>rmn,chen J*
das kann ich. wohl verstehen ^ rrer ^ rtugar ^ ,
füllte in diesem Krtege ™ noch mü
schweren Opfer dte es °rrngen mnm ßigfiCngett lü
neue Opfer gebracht werden, damit dre » 9
vergeblich sind." Sitbenöftt ^ ^ «r "finÖ fitöcreS SRittel,
reichischen Freunden , es gr^t siegreich zu beeniei.

SSSSÄfeÄ

leicht." antwortete Hindenbnrg . „dre Entimckelung o
hültnisse muß das lehren , aber aucĥ a' ube, mocĥ ^
nicht mit Bestrmmtheit außerm ., . L erd '

?JiÄ ' .... «*ä,Ä ’ wJ ?8

peil noch (ptiüe - tcht erichöpst. - , . . . .
«-», -» 3«61 be« * * « >“ ' “ «S ? » ” Un «:

S .'Ä ' SSÄJi ,jiW *» £ «s, ;:

scheu Offizieren, die sie »um £ “ u ftU(S ■

WWdLLNLZSH
Der Besucher verweist darauf , daß es bei

Hindenburgs zum Generalstabschct «g « « ^werde jetzt endlich se,n Programm dur« si» r. >n ^
«lüea nur im Osten beendet werden kann.

ete- Die Leute ahnen nicht, welchen UnM
reden Man "tut dem Heerführer , ganz unrecht, «
Programm anzudichten. Gewiß bildet stch rn ^
ein Kriegsplan . eine Gesamtansicht vom Krieg, aber
kein fertiges Programm , oder vielmehr nur m -
8L erringen Wo " nd wie er zn errmgen ü . kan'
immer von neuem auf Grund der Erergn ste ^
werden Deshalb kann die Entscheidung n diesem
Haut im Osten, wie im Westen gesucht werden, n
ist es. zu behaupten, ich beabsichtigte die Fron
zu verkürzen. Das siel mir ntemalsem . Warn^ ^
es auch tun ? Die Front rm Westen steht v z
fest  und . wenn auch die Gegner , mit rwstgmn -
Artillerie und Munitron . und da e n̂ wemg^
gewinnen, durchkommen  w Menschenten sie noch 89 Jahre angretsen. wenn st.e -vccnvi

Besucher stellt die Frage : .Kann das Jjjg
Volk die entsetzlichen Verluste noch lange aus^
Der Marschall antwortete : ,,-r ' e Fran »oicn Zeg ^
Fähigkeit, aber sic rotten sich selbst durch dieseK V^
aus und auch ihre Zähigkeit wird onen »ichts nutz ^
sie eben schließlich nicht mehr da sein werden. ~ n (
zösiiche Volk dankt dieses Schick al vor ^
den Engländern.  Wenn die Engländer ■
jahr eine neue Offensive im selben Stil verlaM^ ^ z,
ro-'rden sie Frankreich um den R .st seines «
seiner Volkskraft bringen . Im arkeil über de -
militärischen Leistungen Englands , wird auch >
wenig ändern . Namentlich die grosten ' ««l « Äeubll
sind auch diesmal ansgeblieben . — "I " ^
saqt Hindenbnrg ..geht es ausgezeichnet- ~ , 9c«1'
gehen zurück und bekommen ihren Zahltag I"
ihr Losgehen mit Freuden . Dadurch ,mkt u'
Stellungskrieg herausgekommen . . . • Lfel- ßBier erzählte dann Hrvdenvurg «ach der Tafel
seit Kriegsbeginn nur einmal Urlaub von >,e ,genommen um seine Familie wiederzusehen. z

Ter E °,b°. m* mm  Ä,,
eine seiner wichtigsten Eigenschaften. — .Kann
führer schlafen, wenn große Ereignisse imi JJ
wurde gefragt. „Warum nicht." lautete die Ant ,
nicht alles nach Wunsch so ist der schlaf v,wcniqer fest und geht es gut. schlaft man «o
recht" — Diese Aeußerungen Hmdenburgs , dem
borff durchaus betpflichtet, geben « ünschenE^

darüber wie t>ic A!erven bet -uJxätinct v i j|
Slt SWe» IratTW « «n« Schick,», «SSSMt

k
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Höchstpreise siir Speiseeübe «.
Die geringe Kartoffelernte unö Sie Stockungen der

«eferung der Winterkartoffcln an die Städte haben kn
letzter Zeit eine unerhörte Spekulation und Preistreiberei
«it den zur menschlichen Ernährung brauchbaren Wurzel-
«rtzchten veranlaßt . Händler und Ankäufer einzelner Städte
burchziehen das Land , bieten den Landwirten Preise , an
z-ren Erzielung diese oft selbst garnicht gedacht haben . Zu-
aleick verleite » sie die Verkäufer , statt der behördlich ange-
«rdneten dringlichen Kartoffellieferung , die keineswegs
Dingliche Anfuhr der Wurzelfrüchte zu betreiben und
-rrachtraum dafür zu beanspruchen , der zurzeit für Kartof-
rxln unö Getreide weit nötiger gebraucht wird . Diesem
Wßstande mutz sofort entgegengetreten werden . Das
Aiegsernährungsamt hat deshalb H ö ch st p r e i s e für die
sn Betracht kommenden Wurzelfrüchte festgesetzt. Alle zu
höheren als den fetzt festgesetzten Höchstpreisen abgeschlosse-
utit Kaufverträge werden insoweit für ungültig erklärt,
als die Ware sich noch auf dem Grundstück des Erzeugers
befindet. Die Kommunalverbände sind, um Höchstpreis-
Überschreitungen und die Gefährdung der Kartoffellieferung
durch Beförderung von Wurzelfrüchten zu verhindern , bis
auf weiteres ermächtigt , Ausfuhr - und Verkehrsbeschrän-
kungen anzuordncn.

Die Erhebung über die mit Wurzelfrüchten bestellten
Flachen kommt in nächster Zeit zum Abschluß. Erst dann
können über die Sicherung des Bezuges der nötigen Men¬
gen an Wurzelfrüchten für die BedarfsgemeindenBestim¬
mungen getroffen werden. Wenn durch die angeordneten
Maßnahmen die Massenzufuhr gehemmt wird , so ist das
nicht nur erträglich , sondern im Interesse der Kartoffellie-
fermig erwünscht.

In Betracht kommen Kohlrüben sWruken , Bodenkohl¬
rüben, Steckrüben ). gelbe und weiße Felömöhren , Stoppel-
rüben (Waffcrrüben ). Jede dieser Fruchtarten wird in
zahlreichen Sorten angebant . Einzelne Sorten sind beson¬
ders auf Wohlgeschmack und Feinheit des Fleisches gezüch¬
tet, werden mehr gartenmäßig angebaut , dienen auch im
Frieden nur zur menschlichen Nahrung und haben demge-
tttäfs auch im Frieden wesentlich höhere Preise als gröbere
Torten, die in größeren Mengen feldmäßig angebaut , nur
zum kleinen Teil zur menschlichen Ernährung und über - '
wiegend zur Viehfütterung benutzt werden , obwohl sie an
sich für Ernährungszwecke auch durchaus brauchbar sind.
Ein Preisunterschied nach den einzelnen Sorten kann
praktisch nicht durchgeftthrt werden . Die Erzeuger der fei¬
neren Sveisesorten müssen sich deshalb mit dem allgemeinen
Höchstpreis abkinden . Um neue Preistreibereien zu ver¬
hüten. sind auch Runkelrüben , die im allgemeinen nicht zur
menschlichen Nahrung geeignet sind, in die Höchstpreisbe¬
stimmungen eingezogen worden . Die Höchstpreise gelten
für die Lieferung durch den Erzeuger frei Waggon oder
Kahn seiner nächsten Verladestelle . Die LandeSzentralbe-
hörden sind verpflichtet , für alsbaldige Festsetzung entspre¬
chender Groß - und Kleinhandelsböchstpreise Sorge zu tra¬
gen, die je nach den Beföröerunaskosten und örtlichen Ab-
nahmeverhälinissen gewisse Verschiedenheiten werden auf-
weisen müssen. Die Erzeugerhöchstpreise betragen auf den
Zentner

für Stoppelrüben . . . 1.80 Mk.
für Runkelrüben . . . 1.80 ,
für Kohlrüben . . . . 2 .50 „
f. weiße «. gelbe Feldmöhr . 4.00 „

ewcit später zur Deckung des städtischen Bedarfes länd-
hc Kommunalverbände mit der Beschaffung der nötigen
engen beauftragt werden , soll ihnen , um ihnen den freien

Ankauf zu erleichtern , ein mäßiaer Spielraum in der Preis
bemeffunq gewährt werden . Nähere Bestimmungen hier
über werden nach Fertigstellung der Anbauerhebung ergehen.

Die Neuwahl der Abgeordneten des Stadtkreises Wies-
«adeii für den Kommnnalländtag fand am Samstag mittag
ml Bürgersaal des Rathauses statt . Anwesend waren 38
stimmberechtigteWähler , die ihre Stimmen nahezu voll-
mndig auf die vorgeschlagenen Kandidaten vereinigten.
Medergewählt wurden die Abgeordneten Justizrat Al-

Im Buchengrund.
, Originalroman von H. Conrths -Mahler.

ü0> , (Nachdruck verbotene
Schon vor des Vaters Tode hatte Günter Hohenegg

Erlassen, um sich auf eigene Füße zu stellen. Ein kleines
"hat , das eine Tante seiner Mutter ihm hinterlassen , hatte
*; ihm ermöglicht , zu studieren . Er hatte das Doktor-
»Samen gemacht und war Schriftsteller geworden.
L, er daran dachte, daß er sich eines Tages zu ern-

se«l • « F“ Arbeit in die Einsamkeit zurückziehen würde , dann
len. » W er sich in dem alten Herrenhaus von Hohenegg sitzen.int “ ■* - .
cin«
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«»Ä 'n dem alten Barockgebäude mit der wunderlichen
>? , ' Wnörkelten Fassade , die selbst im Verfall noch malerischlj v *,*'VUvii uu | | Uvii.; ule | viv 11 lili uvuj wuucii [vy

dort hoffte er Ruhe und Stimmung zu finden , ob-
ihn sonst nichts nach der Heimat zog, die ihm fremd

«worden war.
Abep erst mußte er einige tausend Mark sparen , da-

l“ « ein paar Jahre nicht auf Verdienst zu rechnen
rauchte. DaS Leben auf dem Lande würde ja nicht teuer
>»a'nr "ußte schon, wie er sich alles einrichten würde . Nur

'Mb mußte er erst beisammen haben,
aber mit dem Sparen ging es langsam — sehr lang-

J ?;. Ein wenig war er doch der Sproß seines Geschlechtes
ühÄ " - die Vorliebe für Eleganz und Behagen . für
m. ,uschen Lebensgenuß lag ihm im Blute . Es erschien
- w manches unentbehrlich , was er wohl hätte entbehren

"Ä um schneller zum Ziel zu gelangen.
wartete er noch, bis seine Zeit gekommen sein
Er fühlte mit froher Gewißheit , daß er Schätze in

rUrg, die er nur zu heben brauchte,
schjZUM studierte er das Leben an der Quelle . DaS er-

»lM nötig , ehe er mit seinem großen Werke begann.
Jebn*rl tc  kleine Junggesellenwohnuna war elegant und
ititb~ ' eingerichtet . Die Wirtin sorgte für Ordnung

WiMl roexn er

S-

Ho» ^uuberkeit , kochte auch zuweilen für Günter,
toafir i Arbeit nicht fort konnte . Meist nahm er seine

’eöocQ in  Einem Restaurant . Er war auch viel

. „ js iib°? EUte abend wurde er wieder bei Wengerns erwartet,
lieben ^ n et wollte nicht früher dort erscheinen, als bis er den
• ™ ^ daheim wußte . Fritz von Wengern war Rechts-

i ?(, (““ und hatte schon jetzt einen Teil ber Praxis seines
— fti ^»5« r übernommen , der sich in einigen Jahren ganz zur
GanS° , setzen wollte . Fritz sollte sich erst genügend etnarbei-

«ai- "b tat er auch mit der Gewissenhaftigkeit seines zu-
ZUsten Charakters , trotzdem sein Vater ein bedeutendes
Nflen verdient und seine Frau eine große Mitgift in
;*f gebracht hatte . Er kam nicht sehr zeitig auS feinem

nach Haufe , das wußte Günter mm schon aus Er»»S.
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v. I b e l l und Stadtrat A r n tz. Neugewählt wurde an¬
stelle des ausscheidenden Abgeordneten Justizrat Dr . H e h-
n e r , der eine Wiederwahl vorher abgelehnt hatte . Justtzrat
Fritz S i e b e r t und als neu zu wählender Abgeordneter
Oberbürgermeister Geheimer Finanzrat Dr . G l ä ss i n g.

Der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend hielt
am Sonntag nachmittag seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung  ab , die so stark besucht war,
daß der Saal des Gewerkschaftshauses bis auf den hinter¬
sten Platz gefüllt war . Den Vorsitz führte der Vorsitzende
des Anfsichtsrats A. Dietrich,  der die Versammlung mit
einer kurzen Begrüßung eröffnete . In etwa zweiunö ein¬
halbstündigen Ausführungen gab sodann der Geschäftsfüh¬
rer des Vereins , Stadtverordneter Karl Bauer  eingehende
Erläuterungen und Ergänzungen zu dem gedruckt vorlie¬
genden Bericht des Vorstandes und behandelte dabei Lesin¬
ders ausführlich unsere gegenwärtige wirtschaftliche Lage
und die Aussichten für die weitere Volksernährung . Er
betonte dabei , daß gegenwärtig die Ernährung des deut¬
schen Volkes ausschließlich der deutschen Landwirtschaft
anheimgestellt ist. Die Landwirte hätten noch nie ein so
gutes Geschäft gemacht als in diesem Kriege . Allerdings
würde auch den Agrariern gegenüber die größte Rücksicht
in jeder Beziehung geübt . Seit Kriegsausbruch hat sich
die Volksernähruna um mindestens 16 Prozent verschlech¬
tert . Namentlich macht sich ber Mangel an Fleisch und Fett
empfindlich bemerkbar , was nicht zum wenigsten darauf
zurttckzufübren ist. daß die Einfuhr von ausländischen Kraft-
futterstoffen für das Vieh fast völlig unterbunden ist. Im
Interesse einer ausreichenden Volksernöhrung müßte alles
nur Mögliche geschehen, um den Fleischverbrauch wieder
zu heben. Es könnte vieles besser sein, wenn von den maß¬
gebenden Reichsstellen mit der gleichen Umsicht gewaltet
worden wäre , wie von den einzelnen Stadtverwaltungen,
die in jeder Beziebung ihre Schuldigkeit getan haben.
Ganz besonders trifft dies auf die hiesige Stadtverwaltung
zu, von der aus geschehen ist, was geschehen konnte . Der
Redner kam dann auch auf die Kartoffelversorgung einge¬
hend zu sprechen unö ermahnte die Mitglieder , nach Mög¬
lichkeit selbst einzukellern , wie überhaupt jedermann nach
Kräften dazu beitragen soll., die Ausgaben , di« der Stadt¬
verwaltung durch die Lebensmittelversoraung erwachsen
sind, nicht noch unnötig zu erschweren. Allerdings müßte
auch dafür gesorgt werden , baß die Lebensmittel auch wirk¬
lich qleichmäßig verteilt werden , und daß sich nicht der
Reiche kaufen kann , was dem armen Mann versagt ist. Das
Volk kann nur dann „dnrcbhalten ", wenn es gemeinsam
durchhölt . Eine herbe Kritik mußte sich auch das Krieas-
eruährungsamt wieder aefallen lassen. daS von dem Be¬
richterstatter als ein Prellbock angesehen wirb zwischen
Volk unö Regierung . Der .stentral -EinkanfZ -Gesellschaft
habe sich durchaus nicht bewährt . Regelmäßig seien die
Lebensmittel , die durch sie dem freien Handel entzogen
wurden , mit einem Schlage überhaupt vom Markte ver¬
schwunden , wodurch die Ernährung bedeutend erschwert
wurde . Zum Schluffe kam der Redner auf das Genaffen¬
schaftswesen zu svrechen, in dem er das beste Mittel erblickt,
um dem Spekulantentum eniaegenzutreten . Es sei eine
Aufgabe für die kommende Friedensarbeit , diese Organi¬
sation noch weiter auszubauen , um für spätere Zeit das
Volk von den Ausbeutern unabbängig zu machen. Die
Ausführungen , die trotz ihres zestlichen Umfanges mit gro¬
ßem Interesse verfolgt wurden , fanden am Schluffe lebhaf¬
ten Beifall . Der Vorsitzende gab sodann noch einige kurze
Erläuterungen zu dem Bericht des Anfstchtsrates und
brachte den Dank zum Ausdruck für die umsichtige und in
ieber Bezsehung zufrsedensieNenbe Geschäftsführung . Der
Geschäftsbericht und die Jahresabrechnung wurden darauf
genehmigt unö die Verteilung des Reingewinns gemäß dem
Vorschlag des Aufüchtsrates gutqebecßen . Der Reinertrag
beträgt 26 700.90 Mk. Diese werden wie folgt verteilt : 4
Prozent auf 100 200 Mk. volleinaezablte Geschäftsanteile
4008 Mk ., Zuweisung zum Reservefonds 10 000 Mk .. Zu¬
weisung zum Banfonds 8000 Mk., Zuweisung zum DiSvo-
fitiansfonds 3000 Mk.. Zuweisung zum Stervekassenfonds
2800 Mk.. für Bildungszwecke 2000 Mk., Bortrag auf neue
Rechnung 192.90 Mk. Die Auszahlung des Rabattsvargut-
habens beginnt am Montag , den 6. November . Die aus¬
scheidenden Aussichtsratsmitglieder G. Röße , I . Braun
und W. Keßler  werden auf Vorschlag wiedergewählt.
Damit war die eigentliche Tagesordnung erledigt und die
Bersümmluna wurde geschloffen, da weitere Anträge nicht
zur Verhandlung standen.

So setzte er sich erst noch an den Schreibtisch, um noch
eine Weile zu arbeiten . Aber er kam beute nicht in Fluß.
Immer wieder sab er zu der kleinen Skizze empor . Das
Stückchen Walöfrieden , das Juttas Hand auf das Papier
gezaubert hatte , zog ihn an . Es kam ihm so seltsam ver¬
traut vor.

Wo habe ich das nur schon gesehen? dachte er immer
wieder.

Schließlich lehnte er sich zurück, in stilles Anschauen des
Bildchens versunken . Er sah das Bild wachsen — es wurde
größer , so, als schaute er in die wirkliche Landschaft hinein.
Wie ein Traum kam es über ihn.

Ta standen die alten prachtvollen Buchen mit den dich¬
ten Blätterkroneu . Nur hier und da fiel ein Sonnenstrahl
durch das vom Winde bewegte Laub und huschte hin und
her . Vögel sangen in den Zweigen , Insekten schwirrten
spielend durch die Luft , wie auf der Jagd nach dem tanzen¬
den Sonnenstrahl.

Das ist der Buchengrund von Hohenegg , dachte er im
halbwachen Traum , und die Augen fielen ihm zu. Aber
das Bild verschwand nicht. Er sab im Geist den Buchen¬
grund . der dicht bei dem alten Hohenegger Herrenhaus
lag , vor sich. Und der sah ganz so aus , wie Jutta Falkners
Skizze ihn darstellte . Wie oft hatte er ihn als Knabe
durchstreift , wie oft auf einem Baumstumpf gesessen und
dem Spiel der Insekten im Sonnenschein zugesehen . Da
saß er nun wieder im Traum und ließ Heimatluft um sich
wehen . Sein Herz war so voller Erwartung , als müsse nun
etwas Herrliches , Wunderschönes aeschehen. Da kam es
auch daher , vom alten Franzosenstein jenseits des Buchen-
grundes — das Herrliche , Unfaßbare , da kam mit leichten
anmutigen Schritten sein Glück .auf ihn zugeschritten . Es
trug Jutta Falkners Züge , hatte Jutta Falkners Gestalt.
Stolz und frei trug sie den Kopf mit den herrlichen Flech¬
ten , und die Augen waren gesenkt.

Näher und näher kam sie heran.
„Jutta Falkner !" murmelte er , als müffe er sie an-

rufen.
Da schlug sie die Augen auf und sah ihn an . Ja . das

waren ihre großen , seelenvollen Augen mit den schönge-
zeichncten dunklen Brauen und Wimpern — diese grauen
Augen , die er nicht schön finden wollte , und die ihm doch so
tief und warm ins Herz hineinsahen , wie nie zuvor ein
Frauenauge . O ja — sie waren schön, wunderschön — diese
ernsten , traurigen Augen.

„Jutta Falkner !"
So rief er abermals sehnsüchtig.
Da strahs ' en ihre Augen auf in tiefer Glückseligkeit,

als habe sie seinen Ruf gehört . Tie Trauer verschwand
auS ihrem Blick, ein strahlendes Leuchten brach daraus
hervo Das Gesicht erhellte sich, und ein Lächeln erschien

Eine Reichsbrotkarte ? Wie dem Verbände reisender
Kaufleute Deutschlands dieser Tage in einer Besprechung
im Kriegsernährungsamt versichert wurde , seien Ver¬
handlungen mit den Bundesstaaten wegen der Schaffung
einer Reichsbrotkarte im Gange und es sei, obwohl die
Regelung des Brot - unö Mehlverbrauchs nicht so einfach
sei wie die des Fleisches , zu hoffen , daß sie zu einem befrie¬
digenden Ergebnis gelangen . Die Reichsbrotkarte werde
wohl auch kommen, ebenso wie die Reichsfleischkarte gekom¬
men sei.

Ehrenurkunden für sünfnndzwanzigjährige Tätigkeit ha
einem Betriebe . In der Zeit vom 1. Juli bis 31. Septem-
ber d. I . wurden von der Handelskammer Wies¬
baden 32 Ehrenurkunden  für fünfundzwanzig¬
jährige Tätigkeit in einem Betriebe verliehen . Im Kreise
Wiesbaden - Stadt  erhielten Ehrenurkunden : Johann
Link bei der Firma Adam Voltz, G. m. b. H. in Wiesbaden
s33 Jahre ) ; Karl Branöau bei der Maschinenfabrik Wies¬
baden , G. m. b. H. Im Kreise Wiesbaden - Land  er¬
hielten Ehrenurkunden : Karl Seilberger bei der Firma
Kalle u. Co., A.-G. in Biebrich . Im Rheingaukreis
erhielten Ehrenurkuniden : Ludwig Schenk bei der Firma
Gebr . Höhl , G. m. b. H. in Geisenheim : Philipp Mayer ' und
Franz Witt bei der Firma Rudolph Köpp u. Eo . in Oestrich.
Im Kreise Höchst erhielten Ehrenurkunden : Konrad
Krump , Peter Weyer 1, Jakob Nerding , Benj . Schaas 1,
Friedrich Köhler 1, Kasper Rippel 2, Wilhelm Martini,
Jakob Born 1, Rochus Stenger 2, Johann Babeck 1, Peter
Götz 8, Georg Becker 3, Jakob Ratazzi 2, Aufseher Peter
Stoffel , sämtlich bei den Farbwerken vorm . Meister , Lucius
u. Brüning in Höchst: Jos . Vrum . Aufseher Rudolf Win-
terer , Konrad Schäfer , Aufseher Ehr . Acker, Aufseher Karl
Heidecke, Joh . Kaiser , Heinr . Thren , Jak . Conrad , sämtlich
bei der Firma Chemische Fabrik Griesheim Elektron in
Griesheim : Peter Gaubatz bei der Firma Mannes u. Ky-
ritz in Hosheim a. T .: Aug . Bauer und Joh . Emsermann
bei der Firma Maschinen - und Amaturenfabrik vormals
H. Breuer u. Co.: Ludwig Schick bei der Firma H. u. K.
Rudolph , G. m. b. H. in Hofheim a. T.

Die Erhöhung der Hundesteuer . Bekanntlich hat der
Präsident des Kriegsernährungsamtes Herr v. Baiocki
dem Gedanken Ausdruck verliehen , die Kommunen sollten
durch eine erhöhte Besteuerung der Hunde  darauf einwir¬
ken, daß die Zahl dieser „unnützen Fvesier " vermindert
werde . Es ist begreiflich, daß die Hundebesitzer mit ernster
Besorgnis den Entschließungen der Kommunalverwaltun¬
gen entgegensetzen. In einzelnen Städten ist man tatsäch¬
lich schon der Frage der Erhöhung der Hundesteuer näher
getreten und in unserer Nachbarstadt Frankfurt Mußte sich
dieser Tage schon die Stadtverordnetenversammlung mit
einer diesbezüglichen Magistratsvorlage befassen. Einst¬
weilen ist die Vorlage dort zur weiteren Beratung einem
Zlusschuß übergeben worden . Aber schon aus dem Sitzungs¬
bericht ist zu ersetzen, daß die Jahl derer , die von einer
Steuererhöhung nichts wissen wollen , nicht gering ist. Auch
in der dortigen Presse nimmt man entschieden gegen die
Steuer  Stellung und weist vor allem darauf hin , daß der
Ertrag , der seither aus der Hundesteuer in den Etat ein¬
gestellt werden konnte , nach der Erhöhung  wohl kaum
mehr erreicht werden wird . Eine Erhöhung der Steuer
bedeutet das erfolgreichste Attentat auf diesen städtischen
Einnahmeposten . Doch das nur nebenbei . Viel wichtiger
erscheint uns die schädliche Einwirkung der Steuer auf die
S i che r h e i t s v e r h a l t n i s s e. Ist nicht der Hund,
möge er auch noch so klein sein und als „FuxuStierchen"
angesehen werben , nebenbei auch durch seine Wachsamkeit
wertvoll ? Wie mancher Dieb wurde schon durch solch
kleinen Kläffer in die Flucht gejagt . Bei einem Einbrecher
wurde , wie sich bei dessen Aburteilung herausstellte , eine
Liste mit Häusern gefunden , in denen keine Hunde
gestalten  wurden . Wie in der letzten Zeit unter hM
Einfluß der zahlreichen Einberufungen die Einbruchsöieb-
stähle und Verbrechen .zugenommen haben , das bedarf kei¬
ner weiteren Erörterungen . Daß die notwendige Zucht
von Rassen-. Gebrauchs -, Arbcits -, Polizei - und Kriegs¬
hunden durch eine Steuererhöhung in geradezic vernichten-
der Weise betroffen würde , auf diesen bedenklichen Nachteil
des Batockiscben Vorschlags sei besonders nachdrücklich hin¬
gewiesen.

Einschränkung des Personenzngverkehrs . In den
Herbstmonatcn drängt sich der Güterverkehr auf den Eisen¬
bahnen am stärksten zusammen . Während des Krieges

auf den feinen Zügen , ein Lächeln, das ihn mit Seligkeit
und Sehnsucht erfüllte . Er streckte die Arme aus nach ihr.

„Jutta !"
Ganz laut rief er den Namen —- da zerrann ber

Traum . Er schrak empor , und sah verwirrt um sich und
sprang empor.

„Donnerwetter ! Ich glaube , ich war eingeschlafen —
und habe geträumt !" rief er , sich über die Stirn streichend.

Ja , von Jutta Falkner hatte er geträumt , die einen
andern liebte , die vor seinen Augen jenen andern geküßt
hatte.

„Dummes Zeug ! Lieber Günter , ich denke, du hast
einen anderen Lebenszweck, als dich in sentimentale Träu¬
me zu verlieren, " rief er sich selbst zur Ordnung.

Mechanisch sah er nach seiner Taschenuhr.
„Donnerwetter , eine ganze Stunde habe ich hier ge»

sessen und verträumt . Nun heißt es , sich beeilen , sonst
komme ich zu spät", fuhr er in seinem Selbstgespräch fort-

Schnell trat er in sein Schlafzimmer , um sich um¬
zukleiden.

*

Lolo Wengern empfing ihn mit leisem Schmollen.
„So unpünktlich , Herr von Hohenegg ! Ich müßte

Ihnen böse sein."
Er küßte ihre Hand.
„Ich bitte sehr um Verzeihung , gnädige Frau . Offen

gestanden — ich war eingeschlafcn und habe mich dadurch
verspätet . Lachen Sie mich zur Strafe auS !"

Und auf Fritz Wengern zutretenb , fuhr Günter fort:
„Müß ich auch dich um Verzeihung bitten , Fritz ?"
Der nickte energisch.
„Aber heftig , mein Junge ! Ich bin der Leidtragende,

denn trotz meines Bärenhungers hat Lolo mich nicht an
die vollen Schüsseln gelassen. Sei froh , daß du mich nicht
als Leiche findest", scherzte er.

Lolo zog die Stirn kraus . Die etwas derbe Ausdrucks
weise ihreS Gatten ärgerte sie. Sie liebte ihn nicht genug,
um nachsichtig darüber hinwegzusehen . Vielleicht liebte sie
ihn überhaupt nicht — wenigstens ietzt nicht mehr , nach
dreijähriger Ehe. Lolo liebte die Veränderung : sie ge¬
hörte zu den Frauen , die ihre Gefühle in kleine » Passio¬
nen verzetteln . Sie konnte sich vorübergehend in eine feu¬
rige Leidenschaft hineinsteigern : in einer solchen Aufwal-
lung der Sinne hatte sie Fritz Wengern - Werbung ange¬
nommen . Bald nach der eingegangcnen Ehe war der
Rausch verflogen . Lolo war nicht die Natur , sich nun nn-
glücklich zu fühlen . Sic suchte Zerstreuung und Befriedi¬
gung in allerlei Flirts , fand auch stets willige Ovfer , dir
sich durch ihre Schönheit und ihren Eharme fesseln ließe»,
so lange er ihr beliebte . (Fortsetzung folgt .)



Montag, 30. Oktober 19 i«

Mit der hessischen Tapferkeitsmedaille wurde in den
Kämpfen an der Somme der Füsilier Eduard e b e r aus
Bingen ausgezeichnet.

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der
Reservist Leonhard Dickschied  aus Drommersherm.

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde^der .Ge¬
freite im Infanterie -Regiment Nr. 18ß Adam « E-r er¬
st ein.  Sohn des Dienstmanns Heinrich SÄerstein in
Wiesbaden. _ _ _ _

Hessen -Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Persönliches. Herrn Dr . Aug. Schultz wurde der
Charakter als Sanitätsrat verliehen.

Erbenheim.
7 Uhr-Ladenschluß. Die hiesigen Kolonialwaren¬

händler  schließen vom 1. November ab ihre Gescyaire
bereits um 7 Uhr. _

macht die Bewältigung dieses starken Herbstverrchrs weit
größere Schwierigkeiten, als in Friedenszeiten . Die Lisen-
bahnverwaltikng ist der Ansicht, daß die Befrledlgung des
Güterverkehrs jetzt unbedingt an erster stelle steht, soweit
er der Versorgung der für Heereszweckearbenenden Ge¬
werbebetriebe sowie der Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln dient. Die Verwaltung hat ilch entschlosiem
im Personenverkehr zu Gunsten dev Güterverkehrs einige
Einschränkungen vorzunehmen. Da» reisende Publikumwird das Ausfallen einiger Zuge gern auf sich nehmen.

Steckbrieflich verfolgt werden Max Lange.  Buch^
binder, Buchdrucker, Kaufmann, geboren 10. April 1884
Wiesbaden zuletzt wohnhaft in Wiesbaden, wegen Dieb¬
stahls Ludwig Heinrich Becker,  Fensterputzer ^ geboren
8 Mai 1884 zu Wiesbaden , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden,
welen Tstebstahls, Katharine P l ö f se r , Dienstmädchen,
geboren 12. Februar 1900 zu Reichenbach im Kr« e Bens-
Heim, zuletzt wohnhaft in Niederwalluf, wegen Diebstahls,
und Michael Friedmann,  Photograph , srboren am
30. Januar 1860 zu Zloczow (Oesterreich ), zuletzt wohnhaft
in Hamburg, wegen Betrugs.

Eingcbrochc« wurde in der Nacht zum Samstag in
fw'-m stiaarr "naeschäft Klein in der Bahnhofitraße . Den
Dieben war̂ es ĝeUlngen/mittels eines Dietrichs die Laden-
türe zu össnen. Aus der Kasse wurden etwa 120 Mark ent^
weichet. Von den Waren wurde nichts
wir hören, soll auch in anderen Laden m der Bahnhofstraße
versucht worden sein, einzubrechen, weshalb eine beiondere
Wachsamkeit in dieser Gegend am Platze lein durfte.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1281 und 128,,
enthalten die preußische Verlustliste Nr , 670, die bäuerliche
Verlustliste Nr 811, die sächsische Verlustliste Nr . 349 und
?i7 württembergisch'e VerluMste Nr 4Ni Die vreußi 'ch
Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-Reg. 87. 11a, 116, 117.
und 168. _

= Mainz 80 Okt. Der Mainzer Verkehrstag
im Zeichen der Kriegs zeit.  Der nach längerer
Unterbrechung vom Verkehrsverein Mainz am gestrigen
Tage wieder einmal veranstastete Verkehrstag heim
seinen, Erfolge hinter den gleichen zur Hebung de» Ge¬
schäftslebens vorgenommenen Veranstaltungen ut
denszeit zurück. Dies gilt in erster Linie vom Verkauf»
aeschäft das sich, von einzelnen größeren Ê arenhause-i
und Konfektionsgeschäften'abgesehen, nur ,n bescheidenm
llmsana abwickelte. Weit besser schnitten die Bergnugungs-
lokale die Restaurants und Cafes ab. Der Fremdenver¬
kehr war den Nachmittag über weit lebhafter wie an den

Kimigl. Hegemeister Ko einer  ist auf seinen Antrag zum
1. November in den Ruhestand versetzt worden.

i Frankfurt . 30. Okt. Der Milchprers.  Der wcagi

Ä Ä ?« ™: - - » m - ' -»« « f  y« 6 ;cher das Liter Vollmilch 38 Pf . und aas -ner

W ? Frankfurt . ' :A>. Okt. I m B e t t e r st ickt In einem
Laute der Saalburgstraße wurde ein zweiundachtzigiahriger

hrtfc hpr altp Mann unter der Bettdecke erstickt war.'" #'ÄÄV CIl. *«>,«*«<•«•
oKjr  ist vom 1. November ab die Forsteriteu.

Kalteichcin  der Obcrförsterei Haiger übertragen worcen.

Constanze (Heidemann), 3. Prachtmädel lKanArst Fer̂ -
liefen Wasserfall und Glut . Tot . 16:10. Pl . 1-, 14-10.

Preis vom  R o se n Lh a l. 40j>0 M. ,0̂ Meter.
1 ^ Bürgers Amalie (H . Bluwe ), 2. Nroaröa
8 «ebenslust (v. Tucholka ). Ferner liefen ^ euchtkugel^

M » M-t-, ,

lii tsrTm 'Zm L
ftiael Rbu Dirty Work, Henry Vista, Caiilopeia, Well Nos.
Manchen. Longwu, Schneev all. Harem. Bonnre Lassie. ^
»»" «-- f •. £ti  SÄ >M **,.
1 A v. Negeleins Feierabend (Archibald ). 2. Gala»!
(Ludwig), 3. Siegerin (H. Blumch "vd K" mperchex
(Jentzsch) 1'. Ferner liefen Pia , Peutzon, Nogill, Salasy
Gom Alarich Sindenburg , Minister, Sängerin und N«.
ganata. Tot. 48:10. PI . 15, 32 (Siegerin ). 18 (Knust«,

reis von Lindcnau . 4050 Dk̂ 1600 Bieter, i.
Stall «reiß' Iosana (v . Tucholka). 2. Feodora (H. Te,-.

3 Jul via (Olejnik). Ferner liefen Allianz.
Swift,' SNandeville, Caub und Prosit. Tot. 50:10, Pl. 21,

30' Gras ii - Rennen.  5400 M. 1000 Meter. 1. v Ne-
aeleins Balkan (Archibald ). 2. Bergfried (H. Leich-
mann) 8. Fra Diavola (Schläfkc). Ferner liefen Lüttich
Botschaft, Allerliebste, Partagas und Dvnga. -tot. 44:10,
Pl . 12, 13, 12:10. _ _

Handel und Industrie.

Kurhaus. Theater. Vereine. Borträge ufw.
D a s 4. Z y kl u s - K° n z e r t der Kurverwaltung fin¬

det am Freitag , den 8. November, unter Herrn Munkdirek-
tor Sckurichts  Leitung statt. SoMtistder hier b r ,ts
rühmlichst bekannte Geiger Herr Szigeti.  Der
Kartenverkauf an der Kurhaus-Tageskasse hat bereits ein
^Königliche Schauspiele.  Eingetretener Hinder¬
niŝ halber gelangt am M i t t w o ch. den 1. November, an

Sport.
Rennen zu Karlshorst.

o. Karlshorst,

,. ^UVU- JJVVHUH* --- - -
Stelle von „Tiefland" die Oper
ment C zur Aufführung. _ _

„M igno  n" im Abonne-

1. K.
(Ger-
Eilig,

Tot.

Pgul Georg
Residenz-Theater.

.Liese Luftig", ein fröhliches Spiel vonM ü n ch.
Die starke Begabung einer neuen jungen Kraft hat der

Erstaufführung am Samstag trotz bedenklicher schwachen
im Aufbau der Handlung wie in der Aufeinanderfol^ der
Begebenheiten zu einem Siege verholfen. Paul ß g
Münch der Verfasser des fröhlichen Spiels , mutz den Er¬
folg seiner in lebensvoller Echtheit strahlenden, lauchzend-
bctrttbten Prinzeß Lisette. Jessi v ° l d dank . Und -verl
sich um diese Prinzeß , im stuck "Le L u sti g genannt
doch alles dreht, weil ferner von den drei Auszügen oer
letzte das Beste bedeutete, darf der Erlauf des Abends ernangenehm gesteigerter genannt ..werden uLer Me e ,,- re e
«listig" und über den harmonifchen Schluß vergißt man,
was daneben an Dissonanzen in der liederreichen Neuh
zu verdauen war. Das „fröhliche Spiel des Herrn Ber
fasiers artet nämlich im mittleren Akt, dem Haupiakt.̂ gar
zu sehr in einen exzentrischen Schwank aus . den mit Ueber-
zeugiing zu genießen heute nicht jedermann gelaunt 00 ^
mnl es sich hier um Szenen mit örtlich verwandtem H'Nte -
grund , ein Winzerfest im Rheiugau. handelt , ohne da» Er¬
gebnis glaubbarer Anpassung. ,

Vom Inhalt der Neuheit noch viel zu lagen, erübrigt
sich. Dem Verfasser schwebte bei seiner ^ bc-t onenbar d
erfolgaekrönte Machart von „Im Flügelkleid vor— „Liefe
Lustig" bringt noch eine kleine Fabel vom Freibeitsdrang
der Prinzeß Lisette und seiner Erfüllung durch Teilnahme
an der Wandervögelsahrt von Professor Tilbrand für
wenige glückliche Tage hinzu, und umrahmte das Gan»
nicht ohne Geschick im „Flüg °lkleid"-Stil . Herr P . G Mtuich
verfügt ohne Zweifel über gute Ideen rur Gestaltung mnes
fröhlichen Spiels . Seine Stellungnahme für kraftvolle re
!ä?iaüng der Jugend in der freien Natur di- Fr  rlnfMul .
wird ihm Sympathien erwerben, wie ste nch ein -auV

Zabannes Tilbrand . von Heinrich Kamm  treiitim
zur Gelttrng gebracht, und ferner des Masters Gönner , der
Lerzoq (Wilhelm Ehandon) — auch dieser Darstcll
traf d̂en richtigen Ton mit Wärme — in dem Stuck errungen
baben Allein dieses Nebeneinander von gelungenen Ein¬
fällen und in der Theorie bestechend klingenden Mahnruscn
acnüat nicht für die Bühnenwirksamkeit: cm Berfasser
muß auch ein wenig Begabung °?s. Dramatiker au zuwe.wn
haben,,und gerade inbezug aus dieicn v' rt wichtig'ten Punkt
hatte der im ganzen ebenso klang- wie stunmung one
Abend der Mängel allzu viele, um es nicht Entgleisungen

nU  Vielleicht ist der Ernst dieser Tage nur Ursache der
kritischen Einwände gegenüber dem gehausten Unstnn
vielen ,-Liese Lusiig"-Szcncn. Und »» anderer wentgtt b -
lasteter Zeit würde man sich nur an die guten « etten meser
Neuheit halten, die einen bedeutsamen Vorzug für nch bat
wîe in, „Flügelkleid" ans eine andere Art werden Juhurrfi hnä Erklinaen unserer ichonstcn Wander- uno -̂iir
dentcnlieder alle Seligkeiten der Jugend wachgcrufcn. .
und wieder ist dies- Stimmung ö.e überragende, von der

Bühn - Lulnabml ' von̂ Ziese° Lüstig". Das1 -br volle Saus
7ief nach dem zweiten Auszug die Darsteller immer wieder
vor den Vorhang: neben den genannten Hauptstützen d s
Erfolges 'Spielleiter war Fe° r B^ u bl )^ ewn ^ ,
Leistungen von Erich Möller 1 (Wßo ), Gustav

29. Okt.
iii ^ n - Lürdenrennen.  6000 TO. 3000 Meier 1.

« je Nully Browns und W. Doöels Appely (Reith ), 2.
Joachim (Lewicki). 3. Lustig (Richter). Ferner l'A ^ Flie-
mädel, S^renisiimus" Gebinststagskind und Cöthen. Tot.

^ 'P r e? s v o n 'd a r chi in. MW 91. 4200 Meter,

Massai, Liebling, Bernstein. Erzgauner und Biesentc.

Win !'er3-Pr ei ? 10 000 M. 5000 Meter . 1. G. Net-
, , ln Nettes und W. Dodels Th -ea General  l9reltli ),
2. CVHal (Gädicke). 3. Radis Rouge ^ umt). ,ferner Die¬
sen Marsh!and II . Kings Love und Dvrry Sill II - -r -

1 ‘:*2e chs iMi 'eli ste s Renneu.  30 000  M . 5000

M°t-r. ? »VhSSwM %exJ  IW « Ädamant.
Nissa, Verbrecher. Lustige Sieben . Orlov . Ex eit, Jungturke
und Durch Tot. E °, Pl . 21. 19̂ ^ Meter.
1 L ^ K°M ° Crawforö John (Dyhr ), 2. Brachvogel
(Cavello), 3. Dahlem (Wurst). Ferner lresen Dmphale, Mil¬
lion Struck Again, Tante Aurelia . Wayerrose und Onyx.
Tot . 53:10. Pl . 16̂ 23. 28:10. l̂.Santuzza - Rennen.  5000 M. .« iw zw -jti  g
Wagners Norna (Gröschel ). 2. Saalberg LewE ) 3.
Gebieter (Pfänder). Ferner liefen Quote und Einbuße.

^ Ltt H im aAu m ’ ^5000 M. 1200 Meter 1. Spenglers
Mikroskop (Kühl ). 2. Irrfahrt (Gädicke) un d̂ Templer
LdL ! L% lS tZ  Ä 'Pb 16, 32(Irrfahrt).
15 (Templer) : 10.

* “f lÄil * ««. CH.M « » >2« ,
<n>p*pr 1 « ^indenstädts Periculs (Bleulers , -.

Ferner liefen Paganini , Falk^ Panzer , Leopard I . Echer
Trumps, Pumpelmuse' und Goldenes Vlies , - ot. -4. .

^ ' Krup ? R°ennen.  2600 M. 3000 Meter 1. A.
Sch-Uerins W a nervo gel (Busch, . 2 Falftass «san-

3 Okicitta (Unruh ). Ferner liefen Pam , Maiori .-
tät, Queensland , J^ djäger Silberluhlc . Protest . Bunde -
treue und Pleite . Tot . Pl. 1 . •• • • mj.cter

Schwarz - Gelb - Rennen.  63W W. 160
1. W. Lindcnstädts Donna E lvira  iBleiller . -. Maua
II (W. Plüschke). 3. Paranoia (Lürigh ^xnn ^ lxwn
Filmdiva und Poltergeist. Tot ^ 0.10. ^ oö ’^ eter' 1.
W dnstäbks Trlevseder .Bleuler ) 2. Emission
Mastcnberger), 3. Postina (O. Schmidt). Ferner liefen
Seeschwalbc, Marius , Atlantic und Casstcrer. Dvt. 7. .10,
^ ' Ze N? ' Rennen.  2600 M. 3000 Meter . 1. Frbrn.
El ^ i? Romberas Fromm (Sandmann ), 2. Muttichen
(Stoffel) 3 Wunderlampe (Seibert ). Ferner liefen 0,c-
ndus! Journalist^ Grasmücke. Kasiala. MEson . Swir »nd
^ T̂i ? p̂ tz°' Rinnen ' 4201 ) M. ' 3600 Meter . 1. W.
Lindcnstädts H a m m on i a (Falke), 2 Ule Ben Un¬
ruh), 3. Meerkatze (Busch). Ferner liefen Master BoE
Anonymus. Savon, Charlens Cous.n, Saint Rules . Com-
Mandant und Chriemh' ld. Tot . -7 .10. Pl . ^. - • - •Weddigen - Rennen. ^00 M IM Meter >.
Gestüt Mndlinghovens F l o " H o m b u r a ' Rastcnbcr-
aerl ^ Sturmschwalbe IQ. Schmidt), 3. Qdali - ke (^- .
Plüichke) Ferner liefen Angelico, Sauersüß Journeywan
Habsucht. Oiieau de Feu. Flitting Light und Hochalp. Tot.
50:10, Pl . 17, 14, 28:10.

Rennen zu Leipzig.
s:. Leipzig. 29. Okt.

Preis von Möckern.  5400 M. 1600 Meter. 1.
. Frhrn . v. Oppenheims Royal Sonett (Archibald ). 2.

«airfmiut und Mühlenbesitzcr Wilhelm Stricker.- . , [c.tj , : 3- k Vorsitzende der Land-

wirtschcUtŝKannncr ^für den Rcg"-Bez. Wiesbaden und
Ni-?>si?pni des Vereins nassauischer Land- und Forstwirte.
Bartmann -Lüöicke, erläßt im Amtsblatt der Lvud'mUschaW.
kammer den folgenden Nachruf. »Dav MUgneo oer âns-
wirtschaftskammer für den Reg.-Bezirk WlesbadLNUNdde?
Direktorium » des Vereins nayamschcr Laild- und Forst-
wirte S rr Landwirt und Mühlenbesitzer W' lbelni stri  -
k̂c r Sirteiemühle b. Eschi. T-, ist am 25. d. M. nach schwe.
rem' Leiden im Alter von 65 Jahren verschieden. Der Bei-
bl chene gehörte seit 1908 der Landwirtschaftskammer-
Mitatted an Mit kurzer Unterbrechung war er seit M
Mitglied des Direktoriums des Vereins nayanlscher^ A
und Forstwirte und bekleidete u. a.^ von 1907 ab bis zu
seinem Hinscheid.cn das Amt. des Vorntzenden des ü' ; 4. r rf, ‘W02 i r f 8 ü e V Ct lt :Uctt U)M t|i euie tu
Greifen der nassauischen Landwirte allgemein bekannte mZ
beliebte Perstinlichkeit. ein ehrenwerter Charakter uu «■
wisienhaftr Mitarbeiter der Landwirtschaftskammerund dl
Vereins nassauischer Land- und Forstwirte aus dem Leben
neiden Die nassauischen Landwirte werden dem B°r-
bUchene7ein dane7ndes. Ehrendes Andenken bewahren.

* mSL  t/ÄÄÄ
Tr2en " wurden^ 7 Aßlna77sh7i!sen'" 3Lorchhausen unS
m " Lt ? .d >- d » T--» - » .
den Gemarkungen Lorch, Lorchhausen und Eaub b-m
stattgcfunden. In den anderen Becken de» -»«« »-
hat man mit der Ernte zuruckgehalt.cn, da man ^
ler Trauben noch nach Möglichkeit,steigern wrll. j ■
unteren Rheingau vollzogenen Verkaufe Lracht«l^ 1̂ ^Zentner rote Trauben iN Aßmann»hausen - c

« St V fieflonnen.

S&SSSS.  SÄ ’ .* « “ «' A7-.L
tÄÄ
to «5 6« marnSSm,  teS mtstattgefmiden. Das Ergebnis ist, wie mv" berens
wenig hervorragend uwd sehr verschiede^ Im allge« « ^
übersteigt es einen Drittelherbst nicht. -- aüitftißenml t 37  Oft Für die Trauben waren die gunm»
warmen' Oktobertage noch von großem Vorteil.
hinsichtlich der Güte etwas gewonnen, - oweit -
ist, läßt man die Trauben auch aber S ^
Sie allgemeine Ernte nicht zu vergeben seiN. Jm M .̂der unteren Mosel hat der Herbst denn auch em». £4
Mit der Güte muß man sich schon abnnden me  I j0J
M-uae ist nicht von Bedeutung. Bei starker N ■,
m°7 °zu s-h? hohen Preilen ^ rtgesetzt VorveMuft^
stände, auch werden Trauben »nd Most m den̂ i^ ^ ^1
wo der Herbst iw Gange ichnell gekauft.
m'b ei 'nvfa  l z 27. Okt. Der Ernteertrag dieses
stes wird allenthalben als wenig erfreulich bezeichnet.
Menae ist nicht groß. Die Nachfrage erweist stck̂dave.
so bedeutend, daß gar nicht daran zu denken ist. ^ ^
ständig zu befriedigen, ein Grund mehr ûr da»
Preise die eine noch nicht dagewesenê Hohe erreich ^
Auf Grund der fvrtgeictzten rapiden Steigerung 0
für älteren Wein wußte man w, daß auch der hock

im Preise sein würde aber solche Summen hat ^0  D
nicht erwartetz Im oberen Gebirge brachten ^ e 1 - ,
Weißmost.50- 56 M., im mcktleren Gebirge .9- 6-
most 40—44
bis 50 M.

XX
28. Okt.

M., im unteren Gebirge die 40 Liter
-Most

1»

Günstige Tabakcrute tu Bade,, ,
„„ Aller Voraussicht nach wird das Meng
der Tabakernte in Baden in diesem Jahre erheb -bakcrnte in '« aacn in »u -ivm ^ ‘ iften

Vorfahre sein. Nach, den amtlich äevruftenals im Voriahrc sein. Nach oen «mmn, fl
ungen der Pflanzer , dürfte die dies,ahcige Erntt ^ ^ HD
trag von rund 7590 Tonnen haben. Ta im 'Kev
nnr 5085 Tonnen cingebracht wurden, ergibt sich W
von 2505 Tonnen . __

170

Städtischer Seefischv erkauf
Fischpreise am Dienstag , den 31. Oktober.

Angel-Schellfische. Portionsfische, per Pfd ^
klein zum Braten 120 Pfg .. Io. Kab 'an mit Kovt ^
ganzer Fisch ohne Kopf 210 Pf .. ,m Aî schnatt-4J ilte lo-
chenfleisch im Ausschnitt 150 Pfg.. Sclwllcn. ^
100  Pfä ., frische Makrelen , ausgcwcidet . 200

K

gesalzene Schellfischê120 Pf^ gg
Ice

Makrelen 160 Pfg..
ferter Stockfisch 80 Pfg.. grüne Ostseeheringe

Die Fische kommen direkt von oc>
Eispackung. Der Verkauf findet stadts
Grabenstraße Nr . 16 und an jedermann statt.

i*1

Geschäftliche Mitteilungen.
Der vierte Hauptgewinn der Großen Aachener' M
auf Nr. 50 891 wieder in die bekannte Glucks»

Haast Ncbig.. Berlin NO..48.
fiel . . .
Firma Gustav vu«u
und wurde dem glücklichen Gewimrer bereits
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ij Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft in Berlin,

4%Anleihe Serie I—III.
Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
Serie 1.

LitA. ä lOOO JK 78 88 109 170
»4179 190 310 335 391 459 478 630
HM691 646 721 766 761 770 853

' 887 961 1003 017 032 046 066
. 130 138 143 161 174 190 212
»A3 410 448 491 626 643 698 638
18724 767 769 832 860 917 925 991

62 177 187 191 277 327 376 423
1 647 666 669 764 777 798 813

J ?21 926 3000.
Jt B. ä 500 X  3063 066 084
§117 157 216 226 227 431 472 479
-* 640622 646 660 -654 703 716 737
, » 878912 929 970 987 4028 062 073
«8092 132 144 167 190 196 213 249
»273 282 289 311 339 380 406 466
WW3 618 622 640 646 676 767 765
5*229946 5028 034 140 163 191 194

248 306 346 383 399 404 447 538
x 279731 793 810 906 908 924 940
*76032 043 074 086 137 196 245 261
«304 318 423 429 487 507 546 692
MI 709 846 860.

Serie II.
Jj * A. ä lOOO X  10 25 64 66
“ «8 9i 96 210  212 224 399 400 471
S &17677 682 626 661 744 799 813
»905 942 950 1078 139 218 262 272

460 472 607 624 679 708 786
£812 830 897 92 1 972 3043 063 213
SJ®* 342 347 434 498 621 662 660
“: .770 867 876 892 926 941.
jhtB . äSOO .« 3061 088 090 091

299 305 311 331 367 376 390
« U ?3S 484 493 563 662 601 668
«5 S? 796 810 964 966 999 4001 008

152 165 271 472 722 787 836
9345062 110 127 138 179 183 238

(..‘ 997 310 331 380 610 688 694 744
802 834 369 917 6028 056 100
243 269 312 331 410 461 483

«81 686 722 728 737 872 876

IV 641
11921

,i( . , Serie III.
i66'i- a 1000 X  82 116 242 262
M ®02o88 424 468 605 674 677 688
=•*. » 8 »83 898 909 911 1086 094 130
„332 366  874 382 476 623 539
^ "« 643 672 683 696 745 762 862
5531Sq? 6 2069 078 083 288 461 476
78« Ssa c?6 63i  660 702 730 749 781

Lj. i 667 880 914 951 970 981.
^ .“ •ajSOOjS; 8009 029 146 168
66277. 228 802 410 607 564 668 643203“2?875 4004 037 053 085 142
«56j , ,3 224 247 266 392 614 663 699
*6 iii ,°6 918 932 960 5029 032 039
kl ZK? 147 188 194 303 324 336
Iß «» ■339 412 416 472 474 669 692
So®»,533 698 721 846 847 918 923
«06 « 3 234 268 276 283 338 390
h U «77 702 706 741 873 939 962

Allgemeine Lokal-
U,?tr aBenbahn-Gesellschaft
»C l,n! 4V«% Teilschuld-
u^ nreibungen Emiss. 1902.

am 2. Oktober 1916.
ji 127 1 . April 1917.
¥ «27rk16.5 219  364 388 442 463
K 2z- M,681 664 726 729 766 1062
£706 bla9 313  380 462 639 642 670
Jtta S 9 *084 160 193 265 432 799

992  8060 109 128 142 247
629 789 838 961 979

448 663 776 792 824 2223 342 389 643
808 988 3208 266 305 389 466 600
666 667 900.

4) Berliner Pfandbriefe
Verlosung am 18. September 1916

Zahlbar am 2. Januar 1917.
i%  Pfandbriefe (alte ).

Lit . H. ä 30 00 X 761 936 2063 736,
Lit . J . ä 1500 JL 643 997 2686

864 3069 426 607 809 4129 610 5168,
Lit . K, ä 300 JL 138 998 1926

2461 663 686 696 3064 4074 894 5136
372 577 6731 7196 10186 11627 984
12825 972 13081 137.

Lit . L. ä 150 JL 444 654 736 887
1781 926 2426 4286 610 647 5069 268
6646 7125 8616 9022 22 . 446 677
10477 693 629 692 768.

Pfandbriefe.
Lit . A. ä 300 JL 3686 5403 6267

7821 8064 11240 16643 18982 27930
42867 44691 40047 746 50068
264 335.

Lit . B . ä 1500 X 1471 6172.
Lit . C. ä 3000 X 1396.

3%  Pfandbriefe.
Lit . D. a 30 00 X 884.
Lit . F . ä 300 X 4606.
3U% (alte ), 3 %, &%% nnd

(neue) Pfandbriefe.
Eine Verlosung hat nicht statt¬

gefunden.

5) Deutsche Eisenbahn-
Betriebs-Gesellschaft A.-G.

zu Berlin, Obi. v. 1899 u. 1908.
Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar mit 102 % am 1. April 1917,
Obi. von 1899 (Serie I).

ä 1000 X  13 42 218 265 278 346
643 730 737 762 770 772 863 900.

ä 500 X  1039 078 107 143 176
206 297 298 618 694 729 766 888.
4ft!  Obi . yon 1908 (Serie II)

ä 1000 JL  126 135 148 391 416
603 602 623 642 783.

ä 500 JL  1062 077 104 136 276
326 439 677 729 811 863.

6) Freiburger 50 Fr.-Lv .l887.
60.Verlosung am 30. September 1916,

Zahlbar am 20. Januar 1917
oder auch sofort.

DieNrn ., welchen kein Betrag in ( )
beigefügt ist , sind mit 95 Fr . gezogen,

911 3414 (396) 3839 5402 6983 (396)
7206 7386 8436 9062 (396, 10242 (395)
10398 10832 10998 11298 (396) 11601
(396, 12018 12067 12204 12329 (396,
13634 13901 16211 (396, 17816 18103
21320 (396, 22066 (395) 22427 22822
23617 24330 26704 26794 <395, 27760
28084 28696 (396, 28981 (396, 29467
30607 30767 30921 32346 (396, 32358
33973 36687 36846 (1096) 37877 (396)
37994 38098 38102 (396, 38443 40491
41703 41982 42692 42933 43292 43684
(395, 44622 46318 48473 48619 49081
49463 49631 49760 (8095 ) 49858 (395,
60121 60620 (396, 61522 61992 62209
62284 62502 63008 (396, 63620 (396)
66012 (395, 66084 (395, 65219 66489
(396, 66777 67220.

7) Freiburger l5Fr .-L. v. 1902.
28.Serienziehung a. 14.0klober 1916.
Prämienziehung am 16. Novbr . 1916.

Serie 77 138 247 296 371 öl»
931 » 36 1967 2021 2024 2387
2420 2421 2567 2865 3178 3353
,00 » 4504 4920 5955 6268 6356
7100 7125 7279 7817 7853 7860
8251 8510 8671 8822 9478 9533
9538 9676 9697 9735.

8) Hanauer 3' /r°/o Stadt -Obl.
Verlosung am 28. September 1916.
Anleihe vom 31. Dezember 1836.

Zahlbar am 31. Dezember 1916.
Lit . A. ä 500 Fl . 146.
Lit . B . ä 100 Fl . 58 194 263 331

470 486 616 634 714 788 919 982 991
1079 127.

Zahlbar am 31. März 1917.
Anleihe vom 1. April 1888.

(Privilegium vom 3u. Juni 1880.)
IX. Beihe (27. Verlosung,.

Lit . A. ä 1000 JL  19 139 161 156.
Lit . B. ä 500 JL  11 29 60 89 146

168 267 278.
Lit . C. ä 200 X  2 29 87 100 166

181 188 229 238 324 434 469 464 489
496 667 677 678 694 622 727 746 770.
Anleihe vom1. Oktober 1889.

I . Serie (24. Verlosung,.
Lit . A. ä 2000 X  11 96.
Lit . B. ä 1000 X  36 43 113.
Lit . C. ä 500 X  6 34 69

169 177.
Lit . D. ä 200 X

238 248.
II . Serie (27. Verlosung,.

Lit . A . ä 2000 X  144 148 172.
Lit . B . ä 1000 X  170 224 248

266 269 292.
Lit . C. ä 500 X

262,258 272 306.
Lit . D. ä 200 X  279 289 302 328

364 386 391 400 410 460 462 478.
Anleihe vom 21. Jnnl 1898.

(18. Verlosung .,
Lit . A . a 20 00 X  61 76 79 116

187 146 148 201 248 299.
Lit . B. ä lOOO X  3 66 73 82

133 170 286 306 *22 326 327 366 370
379 412 414 4SI.

Lit C. ä 500 X  12 76 160 220
291 313 340 348 349 888 393 400 436
437 446 462 466 489 619 642 643 661

Lit . D. ä 800 X  18 31 46 71 73
84 86 116 120 166 168 182 191 268

^sches 3 ' /r°/o Eisen-nlchsn von 1900.
* an» 2- Oktober 1,916.
A6T “ ,? r am 1. Mai 1917.

geschieht bei der
’® auch sofort , wenn mit
hngswerteine Forderung

Staatsschuldbuch be-
*ird.

liftAD . E. und F . ä 3000,
ag 0; *00 , 800 und »00 X

^37 618 854 881.1M .MA chOO. JÜ

440 442 476 666 701 724.

9) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
4°/0 Gold-Prioritäts -Obl.

Emission 1883.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
34. Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
Steuerfreies Anlehen.

Serie 68 102 240 263 803 382 1020
340 368 606 632 627 810 861 887 918
980 8026 228 273 293 329 371 609,
jede enthaltend 7 Schuldverschr.
ä 8000 X und 66 Schuldverschr.

10) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 4 % Gold-Prior .-
Partial -Schuldverschr .v. 189!
61 . Verlosung am 2. Oktober 1916

Zahlbar am 1. Januar 1917.
ä 10,000 X  Serie 12.
ä 1000 X  Serie 182 239 264 464

461 483 663 603 781 806.
ä 200 X  Serie 1031 124 144.

I!) Kronprinz Rudolf-Bahn,
4°/o Silber-Prioritäts -Schuld-
verschr .u.4% Gold-Prioritäts
Schuld verstehr. Emiss. 1884.
Vom Staate ' znr Selbstzahlung

übernommen.
33. Verlosung ' am 2) Oktober 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
Silber-Prioritüts -Anlehen.

Serie 617 1023 , enthaltend je i
Schuld Verschreibungen ä 5000 Fl

Serie 1045 048 134 186 378 412
462 477 621 629 637 539 641 646 693
697 643 680 832 946 2313 347 380 626
672 846 866 8088 136 146 341 346,
enthaltend je 16 Schuldverschrei¬
bungen ä 1000 F1.

Serie 3391 454 575 668 837 970
4360 , enthaltend je 75 Schuldver¬
schreibungen ä 200 Fl.

(jold-Prioritäts -Anlehe n.
Serie 265, enthaltend 10 Schuld¬

verschreibungen ä 2000 X
Serie 1235 252 266 336 342 381

393 412 416 432 467 679 607 651 724,
enthaltend je 20 Schuldverschrei
buugen ä 1000 X

12) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

63.Prämienziehung am 30.Sept . 1916.
Zahlbar sofort.

Am31.Angast 1916 gezog .Serien:
»55 1188 1317 14411483 1« 10

1627 1654 188 » 2374.
Prämien:

Serie 955 Nr . 10, 1188 1 (200),
1317 1 3. 1441 6 7, 1483 1 (200)
2 4 (200), 16 10 6, 162 7 3, 1654

(200, 10, 188 » 1 (4000 ) 8, 2374
2 ( 200, 6.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 100 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenenNrn . mit 40 Fr . gezogen.

13) Madrider
3% 100 Fr .-Lose von 1868.

106. Verlosung am 1. Juli 1916
Zahlbar am 2. Januar 1917-

(Ohne Gewähr .)
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
100 Fr. gezogen.

398 840 1343 1403 1809 4031 4733
5661 6686 6702 7176 7680 9699 11611
11969 12146 12626 (200 , 13083 18176
13687 13894 14179 14870 16169 16332
16191 (200, 16496 17444 17467 17891
19274 19469 19906 (200 , 20406 (200,
21340 21831 22432 22899 23104 23229
24930 26984 26422 26741 27136 27337
27740 28449 28489 28626 29211 29477
30616 31843 32239 32338 32434 33111
33212 34653 36492 36582 39038 39169
40838 40861 42247 42649 42668 42991
(200, 46579 44519 44691 44892 46084
46263 48004 (300) 48242 48249 48389
60016 60461 61721 62306 56042 57984
68019 68716 68944 60429 60686 (200,
61204 62784 (1000, 64202 66766 (300,
66746 66864 68848 69738 69918 70173
70220 70287 70366 70433 70853 (300) 57206 —210
71360 71714 73668 73785 74902 76313
76335 76689 77133 (200, 77226 77991
78473 78497 78604 78726 78900 79038
79128 79231 79235 79481 79737 80218
81638 82028 82632 83043 83467 83624
33668 83711 84636 (200 , 86634 (300)
86773 87674 88463 88707 91409 93202
93671 (600 , 93961 95896 96339 98366
96764 96848 97177 97874 98764 99020
100016 100103 100367 101256 101403 696
104263 104273 104517 106772 107199
108036 109529 110183 110880 113872 311—816 80036 —040 386—390.
118308 118818 119282 119652 120967
121631 122033 122251 123240 123349
123422 123875 127235 127517 127866
128601 128961 129041 130385 130698
182766 133287 133365 133757 134680
134787 136367 137058 140325 140489
141002 141038 141272 142061 142097
142168 142615 (500) 142879 148243
146173 146737 (300) 146860 146124
146931 148419 150908 (200) 161366
161545 152121 162484 162826 163697
153760 153867 164481 164646 166269

88 166026 168068 169686 160612 161206
161862 161937 162888 163668 163614

4 22 80 119 160 (200) 163768 163862 163918 164178
165174 166662 166269 166330 166707
(300) 167882 168880 169706 169970
170067 (600 ) 170267 171394 171627
171616 172769 173662 173698 173796
176451178036 179082 180170 181676

216 233 236 242 ( 82048 182066 182709 182774 182984

ä408 .*
199024 (200,119177 201197207 197446 198167

199820 200650 201706 201966 201990
202196 202711 202729 202767 202897
204546 204898 206862 207392 207479
208414 209814 209340 210837 212772

216152 217068 217206 221312 221494
222187 222667 222914 224189 224664
226947 227136 227638 228312 229187
231130 232846 233883 236262 236288
236422 237636 237900 238010 238190
238630 239619 239870 240138 243109

263 264 311 819 330 858 375 381 420 244092 244866 246699 245869 246941
247620 248174 (300) 249227 260486
(200) 261048 263610 254866 254877
266376 266942 267632 267966 268616
269626 260735 261147 261312 (1000)
262167 262787 (300) 263779 264666
266086 266318 265666 266969 266996
267103 268323 269462 269706 270041
271441 271607 272047 272980 273672
(200) 274127 274238 274468 274660
(200) 274768 276289 276679 277998
278008 278416 278716 281626 282098
282626 283724 288863 (200) 284439
287260 288092 289644 (200, 289976
290880 292483 292881 (200, 296866
297184 29*7723 298402 298499 299790
300462 301203 302866 304216 304621
304659 306100 306294 306610 306606 846 489044 -179. >■

307494 307623 308864 308931 310345
311259 312373 312377 313144 313622
(500, 314169 314330 316121 316641
316608 316636 316606 318161 320068
(300, 321646 321872 322616 322997
323604 323781 324696 326611 326623
326228 326788 329242 329396 330271
331475 332132 332677 333226 333816
333832 335243 336299 335390 335423
335996 337317 337340 337396 337756 1004^239289 316 686 606 821 *017
338409 338616 339999 340774 342736 045 126 184 418 444 463 632 640 609
343591 343987 346667 (600, 345963
346057 (200, 348469 348643 348736
349934 360997 361286 351809 352268
362607 352661 363477 363781 (1000)

361984 362266 362389 363239 363668
363682 363712 (300) 366048 386398
365946 366174 366330 370383 371326
37,894 374420 376207 376648 375762
876299 376986 377693 378644 378685
379018 379639 380266 380404 381367
381361 (200) 381678 383107 38388"
384469 384647 386168 385216 386689
386862 336867 388191 388224 388903
388988 389888 390631 390643 391146
391713 393461 394101 394228 396208
396212 396303 396906 397966 397972
398890 398977 399877 399920 401927
402204 402662 402612 402620 402925
403430 404839 406234 406334 406582
407367 408298 408743 408745 408920
109222 409378 410036 410057 410288
410789 411690 412076 412172 412424
412921 (200) 413922 416676 416192
416273 416629 416683 422830 423397

14) Niederwaidbahn-Ges.,
4 '/r°/o Prioritäts -Obl.

Bekanntmachung v . 16. Oktbr . 1916.
Die am 23. Juni 1916 ausgelosten

Obligationen konnten infolge der
durch den Krieg verursachten
allgemein mißlichen Verhältnisse
zum 1. Oktober d . J . nicht zur Ein¬
lösung gelangen ; dieselbe dürft
spätestens am 1. Oktober 1917 er¬
folgen . Die Verzinsung der ge¬
zogenen Stücke läuft bis zum Ein¬
lösungstermin weiter wie bisher

15) Oesterreich .- Ungarische
(Franz.) Staats -Eisenbahn,

Obligationen.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
Verlosung am 2. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. November 1916.
4L Obligationen von 1883.

(31. Verlosung .)
10101 —200 801—900 18801 —900

71401 —600 7» 301—400 80101 —200
116301 —400 149401 - 600 157601
-626 188401 - 500 1 » 4001 —100
805901 — 300000 2 15501 -
881701 - 800.

3%  Obligationen.
(45. resp . 41. Verlosung .)

I . Emission . 4801 —900 82401
600 40068 —098 73901 —74000.

II . Emission . 82801 —900 » 5701
800 107601 —700 114701 —753.

3%  Mark -Obligationen von 1895.
(22. Verlosung .)

ä 200 X  6301 —360 14661 —700.
ä 1000 X  30741 —760 81191—

200 641- 660 33111 —120 84461—
460 85061 —070 431—440 36521—
530 89041 - 060 40331 —340 41661
—660 43491 —600 44331 —340 721

730 931—940 46041 —060 181—
190 48091 - 100 641 - 660 601—610
49091 —100 52071 —080.

ä 2000 X  56101 —105 671—676
041—646 58766 —760

59426 —430 60051 —066 661 —666
691—696 676—680 61121 —126 146
-160 68306 —310 836- 840 6 3461

465 65386 - 390 741—746 881—
886 66186 - 190 231—236 69316—
320 336—340 421—426 70061 —065
076—080 386—390 716—720 73191
-196 74346 —360 75566 —670 716
—720 76066 —070 331—336 591

19) Ottomanische
3V2% Anleihe von 1894.
Egyptische Tribut-Anleihe.

22.Verlosung am 29. September 1916.
Zahlbar am 16. Oktober 1916.

(Ohne Gewähr .)
ä 1000 £  222 676 616 642 767

766 792 800 889 1065 139 311 421 62«
654 692 771826 835 942 2132 184 268
340 662 663 806 810 829 875 905.

ä 500 £,  3077 494 547 695 .646
798 834 921 4017 246 649 611 -664 746
997 5280 298 494 666 770 890 915 918
919 963 6074 105 141 144 370 630 638
642 664 686 922 7038 092 098 178 188
192 261 270 306 381 446 467 471 620
681 763 964.

ä 100 £  8062 124 140 163 272
354 366 430 462 603 620 662 771 897
902 904 9169 260 262 300 304 322 346
389 422 5?0 664 862 911 913 989
10163 230 315 325 667 696 737 808

:e 929 11038 482 499 606 666 695 697
909 961 12063 112 128 167 317 337
606 682 782 946 18160 366 390 479
718 849 886 973 14009 260 306 386
567 656 678 707 776 786 812 912 918
15089 238 368 373 393 465 484 779
846 848 896 16074 134 449 634 884
896 967 17369 602 648 827 860 870
882 910 978 18076 101 320 350 462
466 691 812 932 968 19080 081 138
152 205 216 268 496 608 642 827
80235 302 605 684 672 681 763 824
864 984 21093 137 233 267 343 438
669 889 88066 423 570 601 769 786
801 862 864 88184 206 416 434 443
498 677 738 24109 286 490 617 569
690 667 744 960 25040 082 100 316
466 776 798 827 959 26080 115 230
416 '468 466 574 605 668 682 808 832
388 27054 214 331 361 366 471 693
786 864 903 969 28086 291 481 626

«M 533 677 691 619 634 761 786 821 881
89021 049 066 128 266 382 484 608
666 661 784 80122 134 196 348 369
467 467 492 561 674 990 31141 251
353 614 763 882 894 928.

ä 20 £ 88859 34047 85490 36277
643 986 87022 678 912 38453 606
681 39878 41114 685 42937 43118
44746 45020 039 193 382 47166.

566
996—77000 78231 —236 561
626—630 79011 —016 061—066

ä 10,000 ** 81069 084 268 388
627 708 717 766 860 82050 490.

16) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 4°/0 Prioritäts -Obl

Emission 1835.
Vom Staate znr Selbstzahlung

übernommen.
31. Verlosung am '2. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
Serie 63 95 340 392 443 623 752

881 1184 310 364 402 470 486 496 587
600 611 692 716 mit den Nm . 1
ä 2000 Kr.

Serie 1772 965 mit den Nummern
-25 ä 409 Kr.

17) Ottomanische 4% Anleihe
der Bagdad-Bahn III. Serie.

183784 184421 (20,000 ) 184618 184726 4.Verlosung am 9/22 .Novcmber 1916.
186068 186390 186320 187789 189936 Zahlbar am 2. Januar 1916.
190197 190937 194454 196830 (200, 4310 7334 10369 17482

22344 669 797 27619
28856 33041 253 39432 42497
44480 46963 50682 997 51826 888

58957 54031 238 260 266 297
56110 320 57494 59730 60620 690

213282 216130 216349 216660 216860 62848 64440 65110 66729 69149 212
487 621 941 946 70789 78325 7 4270
78119 121 620 621 714 966 79032 462
644 81038 074 169 641 664 85218
87110 139 366 626 887 » 4787 811

102449 104446 709 763 105427
109872 648 869 110124 671 783 W-
111239 118041 993 119930 122377
123494 184888 189544 131039 669
847 138636 133376 989 136084 316 3 ° /«,
473 829 939 137086 960 138490 696
682 794 837 996 139268 276 294 474
609 751 920 145226 266 611 713 882
147249 250 623 684 605 762 986
148098 628 706 154741 155254 602
159131 191 926 160147 774 161973

169063 170113 361 681 701 171841
172626 173222 326 176703 731 989
177298 409 978 993 178280 497.

18) Ottomanische 4°/0 Anleihe
von 1881.

Egyptische Tribut - Anleihe,
Verlosung am 20. September 1916.

Zahlbar am 10. Oktober 1916.
(Ohne Gewähr .,

ä lOOO £ 63 218 286 304 318 385 633 763 16028 108i 347 366 370 627
406 436 466 470 716 745 797 821 932

648 832 873.
ä 500 £ 3403 404 467 458 651 652

917 918 946 946 4325 326 409 410 699

7086 086.
ä 100 £ ' 8261 —269 9721 - 730

10151 —16011241 —260 741—750 801
—810 18401 —410 971- r980 13601-
610 15361 —370 17061 —OtzO.

ä 20 £ 19701 —760.

60. 866 86. . 21 . 22 . . . . . 8 =677 676, « » » » » • K ff » “ Jg
137 860 860 898 960 972 24020 027
068 292 389 416 686 679 716 786 889
25126 270 316 614 745 841 26192 307
372 373 786 809 867 889 918 986
27023 214 221 290 363 458 624 657
669 721 963 962 28118 228 391 464
643 826 990 29102 366 613 660 739
828 846 30061 067 263 299 374 448
511 672 934 31128 160 164 233 236
264 892 960 970 32131 287 393 426
486 861 33060 288 319 381 487 492
632 636 689 34106 108 127 187 389
390 628 666 786 857 900 969 85384
388 413 666 816 831 950 36171 173
188 647 837 992 8704 ? 045 086 092
601 776 840 892 38010 046 161 173
197 231 369 372 626 709 39033 080
172 266 383 528 615 961 40091 118
202 319 364 426 446 466 687 619 671
692 805 810 862 868 981 41142 224
273 362 720 868 861 944 969 42006
023 042 046 177 187 260 306 368 379
498 640 832 864 43163 165 163 286
302 486 491 709 789 821 849 44073
086 174 182 296 460 604 590 713 769
45183 223 230 319 342 346 729 873
966 48186 296 402 406 684 754 885
956 971 47118 382 748 760 928 966
48031 489 570 628 928 950 49016
243 654 683 777 848 897 50012 140
266 299 341 392 571 663 658 779 804
924 51104 114 487 684 842 981 58076
150 165 196 841 350 652 663 788 867
53060 772 796 833 891 978 996 54278
320 693 647 716 789 55074 094 298
326 361 394 407 638 764 786 978
58177 190 240 293 446 460 672 735
766 778 906 981 984 57019 120 148
190 392 449 691 620 668 707 727 861
58169 178 228 230 467 666 701 711
761 785 809 886 59136 141 234 486
683 611 669 735 824 872 963 80091
129 204 430 491 600 664 927 972
61167 176 192 341 399 681 02022 184
212 213 332 409 419 460 470 493 629
769 i)96 68020 169 269 310 360 807
847 863 892 904 956 61025 028 060
338 393 467 682 622 883 65296 423
690 696 714 973 60022 314 380 446
601 727 746 767 789 67317 321 396
432 469 488 634 664 866 68008 030
616 629 879 68003 004 191 326 396
470 668 636 666 713 782 819 831 899
70469 782 835 960 71136 166 247
266 426 600 723 773 779 824 912 938
ä 100 Fl . _

20 ) Portugiesische Staats-
Anleihen v.1888,1888 u. 1890.

Verlosung am 4. September 1916.
Zahlbar am 2. Oktober 1916.

(Ohne Gewähr .,
1)6J Anleihe von 1888.

24441 —460 25691 —700 26421-
430 « 3871 —380 88161 —160 101666
—676 103336 —346 121416 —426
124121 —130 1 38986 - 996 143621-
630 144571 —680 145426 - 430 436
440 159444 459 466 —473 160681-
690 162006 —011 020—023 181867-
876 223066 - 074 076 262454 - 460
606 606 608 287766 —766 301900
—909 3 06172 —181 307849 - 858
310634 —643 312661 —560 314452
—461 319971 —980 320171 —180
322626 —636 926 —936 8 83036 —046
33 0961 —960 981—990 3 35911 —920
348131 — 140 601—610 3 44101 —110
»« « 001 —010 871- 880 377901 —910
389101 —110 641—660 393861 —870
395061 —060 396681 —690 405871-
880 4 08321 —330 411631 —640 961—
970 417271 - 280.

Anleihe von 1889.
512961 —970 514961 —960 518301

—310 5 56121 —130 557631 —640
560626 —636 568206 —216 564311—
320 6 99600 621 673 574 686—687
692 693 696 7 63727 —736 765292 293
360—364 394 405 422 828707 726
728 741 791 792 796 797 882766
764 889267 —270 283—288 925246
—260 » 28860 —864 929596 —600

■6» 38361 —360 » 50201 —210 » 65052
083 096—103 » 72791 792 794
800 818.

Anleihe von 1890.
53394 —397 401 402 404—407 08746
766 72146 —151 187—190 75768

811—813 824 —829 91826 —836 92691
—600 104814 —823 105643 603 616
623 —629 118710 119018 —023 062
083 118 125971 —980._

21) Preußische 4°/0 Schatz¬
anweisungen von !9I4

I. und II. Ausgabe.
Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
Serie VIII.
Von den zum 1. April 1913 und

I . April 1916 gekündigte » Schatz-
Serien VI und II

97004 100737 837. noch nicll t
Einlösung vorgelegt worden.

22 ) Rotterdamer
100 Fl.-Lose von 1863.

96.Verlosung am 2. Oktober 1916.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

303 327 397 614 663 666 698 702
781 846 866 912 991 1140 142 303 312
327 461 618 980 2023 142 306 310 353
389 422 471 487 496 784 889 3316 362

162034 636 168674 164606 165010 404 484 662 668 649 772 917 928 994
466 807 826 166264 396 463 168786 4063 312 416 438 778 970 5290 469

498 613 540 647 826 6069 281 345 366
649 697 708 822 7126 198 268 302 328
361 630 653 564 674 677 696 808 843

a 2040 X  180881 181231 961 949 8079 090 134 202 321 349 480 724
188952 185737 980 188669 726 794 760 849 996 9066 097 166 306 461 496

664 678 681 717 761 777,818 .860^)89

10006 120 254 360 644 632 661 748
798 11001 102 197 228 239 288 377
632 704 975 12326 366 445 458 637
696 675 13043 168 191 247 386 642
668 729 744 764 828 931 896 14162
464 619 687 691 796 808 869 880 918
841 977 1 5107 129 165 200 281 488

648 687 713 938 17090 127 128 202
302 369 440 627 727 806 812 892 18016
137 161 280 311 356 672 701 840 19026
126 217 300 311 469 606 832 926 2 0016
026 126 327 423 484 609 640 818 900
937 21190 211 397 648 778 806 849

23 ) Sachsen -Gothaische
Staats -Scliuldverschr . v.1900.

Verlosung am 4. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. April 1917.

Lit . A. 34 216 253 469 1109.
Lit . B . 1301 912 2278 369.
Lit . 0 . 2603 644.

24) Siemens-Schuckertwerke
G. m. b. H.,

4j£%Teilschuidverschr .v.l807.
Verlosung am 16. September 1916.
Zahlbar mit 103 % am 2. Januar 1917.

Lit . A . ä 5000 X  12 66 219 310
368 436 493.

Lit . B . ä lOOO X  646 718 1028
033 306 368 482 606 682 619 661 826
849 866 906 906 920 970 993 994 2149
170 269 284 330 362 379 409 476 673
694 612 639 689 739 802 844 858 878
3064 091 100 128 167 468 618 630 648
659 696 608 685 694 766 782 824 868
860 972 991 4062 121 171 295 339 400
406 421 509 610 867 880 916 937 962
5129 311 608 863 868 966 8097 101
176 239 319 368 398 417 714 779 869
7031 086 122 352 367 416 423 444 485
665 678 630 707 723 726 729 760 761
793 861 970 999 8167 240 305 376 448
688 806 914 927 938 9003 023 082 083
144 213 279 419 672 693 694 709 861
875 964 976 989 990 10061 034 093
129 206 246 327 466 647 696 763 872
11195 198 291 467 616 692 649 723
749 842 861 883 952 966 12064 216
296 392 696 672 768 778 796 918 973.

Lit . C. ä 500 X  13141 288 306
369 896 468 519 687 732 753 811 864
881 885 956 14013 087 187 201 240
296 360 431 472 674 604 619 679 741
819 893 902 999 1 5019 050 225 379
383 406 429 464 611 611 624 688 820
16006 131 301 305 308 345 362 373
616 604 606 606 692 693 779 789 820
829 892 941 948 17128 172 236 364
390 398 444 494 627 669 696 749 822
18008 060 061 146 168 192 438 644
760 819 833 19011 041 097 098 166
331 619 630 719 804 806 814 816 832
873 947 20206 391 619 643 698 664
676 761 783 903 21072 171 201 218
321 460 529 681 697 629 746 770 772
28174 175 206 218 478 486 597 618
619 681 812 822. _ .

25) Westsicilianische
Elsenbahn-Gesellschaft

(Palermo - Marsala -Trapani ),
5 °/0 0hl . I. Serie von 1873.

38.Verlosung am 1. September 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

(Ohne Gewähr .,
4821 —830 7321 —330 8021 —030

641 642 12821 —830 1 4931 —940,
20501 —610 771—780 21881 23401,
-410 84231 - 240 25661 —560 32931
—940 35001 —010 ä SOO Lire . __

26) Wiener 30 Millionen
Kronen-Anleihe von 1300.

Elektrizitäts -Anleihe.
17.Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 2. April 1917.
ä 10,0 .00 Kr . Serie 127 Nr . I.
ä 50ÜÜ Kr . Serie 963 1082 Nr . 1

und 2.
ä 200 « Kr . Serie 1872 806 2012

Nr . 1—6. < ■ ; ■ ■■.(■ I
ä lOOO Kr. Serie *607 Nr. l —XQu
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omto
itt - er Haushalt.kwteilung.

Porzellan
8 Spetsetetter , tief oder flach . . • • %
0 DeAerjteller . . “ 5 ^
1 Kaffeekanne , 1 Zuckerdose , 1 Milchtopf • • * $

Schüsseln , viereckig, zusammen . f®2 Schüsseln,
1 geteilte Platt«
2 Fleischplatten , zusammen

88 H
98 ^

t Fleischplatt «, groß . » • * • ®|
1 Service , 5 teilig . . ®®
6 Taffen mit Untertasten . » » A
5 Taffen mit Untertasten . ®»^Taffen
10 Obertaffen , massiv
4 Dessertteller , ind blau
K Kompotteller , ind. blau

Blechwaren.
1 Sieb . - -
1 Kastensorm
1 Springsorm

98 H
98
95 $

95 ^
95 H
95 ^
98 ^1 Mefferkorb , 3 teilig . »® ^

1 Deckelhalter.Deckelhalter
1 Petroleumkanne 95 H

Trotz bedeutender Preissteigerung kommen viele Gegenstände zunr Verkauf, die fast
durchweg einen höheren Wert haben . (Beschränkung der Mengen Vorbehalten).

Glaswaren
8 Bierbecher mit Goldrand . 08 H
8 Bierbecher , mattb . . . " ®^
8 Teebecher , glatt . . . . . ®®
6 Leebecher mit schönem Muster . . . . . . . 95 ^ ,
1 Fruchtschale auf Fuß . . - • 4
1 Tortenplatte auf Fuß .' . " ®
4 Weingläser . «5 4
1 Traubenspüler . 05 ^
1 Glasschale , oval . 0 » ^

Korvwaren
1 Zugtasche . ^1 Markttasche. 95 4
1 Nachtlampe . ^
1 Schaufel , 1Schaum - u. 1 Schöpflöffel zusammen 95 ^
1 Brotkorb «Aluminium) . 95 $
1 Teedose (Aluminium) . 05 H

Bücher

«.
98 H
98 ^

Papierwaren
t00 Bogen Leinenpapier , tzerrenformat
200 Stück Geschästsumschläge . . -
1 Posten Packungen , enthalt. 25Bog . u. 25 Umschlag Nfl

m-Seidenfutter . Leinenpap.. 1 Wasterhalt . m. Blerstrft ff« A
1 Stück Strazze , circa .382 Seiten - - - " " $
5 Gros Reißnägel mit Schutzkappe . . . . . . 05^
2 Stück Qnartblocks , liniiert und karriert . . . . 95 ^

1 Füllfederhalter » Idol " m. vergold. Schreibseder »fl
u 10 umerbrech!. Reservesedern sowie Nrckelktammern ff« A

1 Dtzd . AlbrechtDnrer oder l Dtzd. A . W . Faber Nfl
Bleistifte . . • • • • • • • A

12 Stück Waffersederhalter und Bleistift « . . - 9 -' ^
7 Rollen Klosett -Papier . . . . . » ® ^
1 Partie Haarbürsten zum Aussuchen . . A
l Partie Frifierkämme . . . ■ ■ ■ • • • ■ • ^
1 Ragclpstege -Garnitur mit 6 brauchbaren Jnstru - (JR

menten . . . . «vH
2 Flaschen Kölnisch Waffer zusammen . 95 ^
3 Flaschen Kölnisch Wasser zusammen . 05 H

JO .

1 Partie MontanuS -Bücher mit hervorragenden Ausnahmen
und Aufzeichnungen.

1. Um Vaterland und Freiheit
2. Unsere Taten zur See . .
3. Deutsche Heerführer . . .
4. Bismarck aus dem Leben des grossen Kanzlers
5. Deutschlands Eroberung der Luft . . . .
6. Belgien . .
7. Oesterreich -Ungarn im Weltkrieg.
Fm Echlachtgrtümmel des Weltkrieges . . . V
Im Granatfeuer der Schlachtfelder . .
Der Kampf in Feindesland . . . .
Der Kampf im Urwald und Sümpfen .
Der Trotzkopf von „Emmi v. Rhoden " 1

(weitere Bände) . . . .
2 Stück Zahnbürsten z. Aussuchen, zusammen . . . 05 H
1 Flasche Kopfwaffer a!s : Bahrum,Kamillenhaar - » fl

waffer . Chinarindenwaffer . Stück ff« H
I Zimmerparfüm mit Zerstäuber . 05 H
10 Stück Rasterklingen . . , . . . . . - ^ 95 ^

Stahlwaren
1 Salatbeste « .
1 Taschenmesser zum Aussuchen
1 elegantes Taschenfeuerzeug
1 Brett mit 4 Küchenmeffer . . . 95 ^

Holzwaren
1 Spiege.
1 Wichsrasten und 2 Dosen Schuhkreme
1 Handtuchhalter und 1 Schlüsselbrett
1 Harderobenleiste.
1 Satz Kochlöffel , 4 teilig . .

Bürstenwaren

95 ^
95§
95 ^
94 H

: : 1.
Band

>f}
er?»

QO

1 Flasche Deutscher Pfefferminzgeist zur Mund - Nfl
pflege u. als Liebesgabe fürs Feld in Feldpostpackung ff«

1 Militärkleiderbürste , 1 Wichsbürste u- 1Slustrag-
bürste . zusammen

1 Wichsbürste , 1 Schmutzbürste , 1 Auftragbürste
i Dose Schuhcreme . zusammen

1 Wasch bürste , 1 Waschpilz , 1 Tose Pntzpomave u
1 Scheuermittel . zusammen

1 Haarbürste , 1 Kleiderbürste und I Knopfgabel
zusammen

Leder- und Schmuckwaren
1 Halskette in verschiedenenAusführungen . . . . 95H
1 Brosche . . 95 ^
1 Rock- oder Blnsennadel , „echt Silber " . . . . 95^
1 Zigaretten -Beyül er in verschiedenen Ausführungen 95 ^
1 Paar Manschettenknöpfe . 95 ^
1 Stück Taschenbügel . 95 \
1 Damen -Uhrenarmband , Leder . . . . . . 95 L
1 Herren -Uhrenarmband , Leder . 95 L
1 Zigaretten -Behälter , Leder . 95 Ä
1 Glücksbeutel , Leder . 95 H
1 Taschenspiegel mit Kamm . 95 4
1 Tabakbentel . Leder . 95 L
1 Tabakpfeife . . . ; . “

Galanterie-und Spiellvam
zeigen eine große Auswahl preiswerter Artikel.

Ferner große Schaufenster- und Jnnen -Anslagen zu den Serienpreifent

Verkauf nicht an
Wiederverkäufer!

Auswahljenvungen , telepho«.,
und schriftliche Bestellungen a«
diese Artikel können nicht be-

rülkstchtigt werden.

Scdanstr . 8. schöne grosse 8.3 ..
W.. a. gleich ob. so. 5501

Helenenstr.5,P.,sch.mbl.Z.b.i6690
Hcllmundstr. 48. 2. St . r .. mbl.

Fronts ».-Wohn. m verm. +

©arten !UÄ SÄ
B. 1035 68825

Filiale Bismarckring.

Offene Stellen

et,
finden dauernde BeschSstigung
auf Militärfahrzengc.

Georg Krnck, Wagcnfabrik,
Schierstciner Strasse 21 b.

Daselbst nochBefchlagarbeiten
für Schmiede und Schlosser zu
vergeben. l>8828

UnbefdiaUene Leute
ür dauernde Beschäftigung alS

Wächter gesucht.
Wiesbaden. Bcwachungsinstitnt.

Coniinstratzc t . 6679

Lagerarbeiter
bei gutem Lobn gesucht. 7396

KosslcnhandlungWeber.
/ Wcllritzstr. 9. 1. St.
Schuhmacher f. dauernd ges. ;

auch wird Arb. auss. HauS gegcb.
M. Krag. Drudenstr . 1. f6692

Fuhrmann f. Mllllabsuhr gef.
Schiersteiner Str . 54c.

AM»« SUP- ffiH
Koch, Schiersteiner Str . 34c.

Aus giLich c>» bess. Mädchen
einige Stunden nachm, f. leichte
Slrbeit ges. Borficll. v. 9 Ubr ab.
Frau Sornberger.  Wcrdcr-
strabe 1». 1. links. 7615

Verkäuferin für bald gesucht.
f6093 C. Hoppe. Langgasse.

Glas - u. Porzellangeschäft.
Bügcl -Lcbrmädchengcg. Ver

gütung gesucht. f6686
Reimann. Iabustrab » 46.

! Stellengesuche \m\

TW.Mmchmii
arbeitet im Hause, ver Stunde
1 Mk. Frau Ackermann, Garten-
selbstrabe 24. 3. 1. Täglich von
11—1 Ubr zu sprechen. 8987

Unterricht

WM W»MM
Adelbeidstrasse71. 7654

Kleine Klassen, von Sexta an
Erteilt Einiäbrigenzeugnis.

Tiermarkt »
Ein 1'iiiäbr . deutscher Schäfer¬

hund (Polizeihund », prima Ab¬
stammung. selten sch. Exemplar,
wegen Etnrücken zum Militär
sof. billig abzugebcn bei *107«

Friedrich H'ölzle,
Mainz . Sämmeringstrasse 6.

W> >ttauf »Gefuche

Saufe«Itmafö'ol
Lumven p. Kg. 12Pfg .. gestrickte
Wollumpen 1.50. Papier z. Ein-
stampf, u. Zeitunge ". Metall ge?
Höchstpreise. I . Ganer . Helenen-
strasse 18, Fernspr . 1832. 7203

H ||5u verkaufen

UM«
WMnitme»

auch einzeln, sehr billig zu vcrk.
Frau biörtz. Adelbcibstr. 35. Pt.

Schöne Zimmerlinde lPslan,e>
1 Met. hoch, Hallgarter Stt .3,3
Deus . 16956

Piano
billig zu verkaufe». ^ B8833

Schock. Blsmarckring 9 tHof».
Ein Hascnstall zu verk. Näh.
ettmundstrahe 44. 8. Stock bei
eter üern . f6397

IP IW
«Urlaubsscheine Stabsarzt Au-
mann entbaltcnbi . Ab,»geben
Getdinbalt Belohnung - *495

Bierstabter Höbe 63.

Aach den besetzten Gebieten im Westen werden

Maurer, Erdarbeiter
und Vetomerer gejucht.

Zu melden bei

H. Biemer,
f6694

Blücherstraße 40 , 2.

Danksagung.
\\\W! Für die vielen Beweise innigster Teilnahme 1
» ■ dem Hinsdieiden meiner lieben Sdiwester , Schwägerin|

und Tante

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeftihrte Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu¬
stimmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der
hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffm daher, dass sie uns auch m
diesem Winter die Mittel znfliesseu läßt , um den armen Schul¬
kindern, die zu Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten , in
der Schule einen Teller Suppe und Brot geben lassen können.

Im vergangenen Winter konnten durchschnittlich2505 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit gespeist werden. Die Zahl der ousgegebenen Portionen be¬
trug 158 853.

Wer einmal gesehen bat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört bat.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiss gerne bereit, ein kleines Opfer wr den guten Zweck zu
bringen. r ,

Gaben, deren Empfang öffentlich' begannt gegeben wird,
nehmen entgegen die Mitglieder der Armendevutation und zwar
die Herren Stadtr »» Rentner Kraft , Biebrickier Str . 86: Stadt¬
verordneter Enl, Zigarrenhandlung , Bleichstr. 9; Stadtverord¬
neter Sanitätsrat Dr . Proebsting . Röblerstr . 8; Stadtverord¬
neter Bauunternehmer Ochs. Kaiser-Fricdrich-Rtn« 74. Erdge¬
schoß: Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch. Seerobenftr . 33;
Bezirksvorsteber Rentner Zingel . Jabnstr . 6, I : Bezirksvvr-
steber-Stellvertretcr Lehrer Henrich. Erbacher Str . 6: Bezirks-
Vorsteher Privatier Karl Übrig, Albrechtstr. 81; Bezirksvov-
stoher-Stcllve?treter Schlossermeistrr Karl Philippi , Hellmund-
strasse 37: Bezirksvorsteher Rentner Kadesch. Ouerfeldstr . 8:
BczirkSvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann . Dreiweidenstr. 7:
Bezirksvorstehcr Kaufmann Flössner, Wellrttzstr. 6: Bezirksvor-
steher-Etellvertreter Kuphaldt, Lothringer Str . 34. 2; BeztrkS-
vvrsteber Kaufmann Stritter . Ktrchgasie 74: BczirkSvorsteher-
Stellvertreter Rentner Rcichard, Müllerstr . 4; Bezirksvorstehcr
Schuhmacher Rumps, Saalgasie 18: Bezirksvorsteher-Stellver-
treter Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstr . 6 : Bezirksvor¬
steher Kaufmann Rein, Marktstr . 22. sowie das städtische Armen-
biiro, Marktstr. 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaden glltlgst
bereit erklärt : Der Verlag des „Wiesb. Tagblatts ". Tagblatt¬
haus, Schalterhalle: Herr Soslielerant August Engel. Hauptge¬
schäft Tauimsstr . 12—14. Zweiggeschäfte Wilbelmstr. 2. Neu-
gaste 2 und Rhein str. 123e : Herr Hoflieferant Emil Hees. Gr.
Burgstr . 16; Herr Hoflieferant Karl Koch. Papierlaaer . Ecke
Mchelsberg und Kirchaasie.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
Namens der städtischen Armcndcputation:

" o r g m a n n. Beigeordneter,

sagen wir im Namen aller Hinterbliebenen unseren|herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den 30. Oktober 1916. sttl

Familie Carl Herrchen.

alte Stühle jeder a>
werden dankbar angenommen vom

Kriegskinderhort IV, Sülinellbekger 8tt. Ü ^
5409 Frau Oberst Gierst

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 31. Oktober 1916. nachm. 3^ u»

ich »u Sonnenberg  zwangsweise öffentlich und m
gegen gleich bare Zahlung versteigern:

1 Break mit Zubehör , 1 Federrolle,
tisch. 1 Vertiko. 1 Aktenschrank mit SSubkasM'
kaussbude, 2 Keltern mit Zubehör (noch fast
(Halbverdeck, alt ).

Käufer-Versammlung vor dem Bürgermeisteramt
3 Uhr.

Wiesbaden, den 39. Oktober 1916.
Heckes. GerlchtSvollzieber. Rbcinaauer̂ >

Beschluss.
Auf Grund der §3 39 und 46 der JasdorbNUHS

1907 hat der Bezirksausschuss in seiner Sitzung » ' ^
ber 1916 beschlossen, die Schonzeit für Rehkälber ^
fang des Regierungsbezirks Wiesbaden auf das «4
auszndebnen und den Beginn der Schonzeit r"
für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbad .
15. Dezember 1916, mithin den Schluss der Jagd “
den 14. Dezember 1916 festzusetzen. Bezügltw »er
schottischen Moorhübner soll cs bei dem gcsetzl'«-
ber Schonzeit — 1. Dezember verbleiben. >

Wiesbaden, den 14. Oktober 1916. t  gl"
Der BezirkSauSl««»-
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Berlin , 28. Okt.
.dosratstisch: Helsferich, Graf v. Rödern.

!-> Paasche eröffnet die Sitzung um 3/i Uhr.
^ ^ Tagesordnung steht als erster Punkt der vom
^ ^ ner - Magdeburg (natl .) eingebrachte, vonMft-
^ aller Parteien unterstützte Antrag betreffend

^crn -Zerteilung über die Kriegsvcrordnungeu.
^ ^- ^ kier - Magdeburg luatl .) begründet den An-

verlangt, daß die zuständigen Stellen ver-
den Bezirkseingesessenen auf Verlangen mit

‘ «achleunigung schriftliche Auskunft über das Be-
' den Inhalt von Verordnungen zu erteilen.

" 2ästswann ist es nicht zu verargen , daß er sich
I" y; i- der Fülle von Verordnungen zurechtftndet.
.̂5 deshalb nicht in Strafe genommen werden. Zum
• niuß ihm bereitwilligst und ausgiebig Auskunft

7? 7prden. Ich beantrage , die Vorlage an eine beson-
Mission von einundzwanzig Mitgliedern zu ver¬

eitere Aussprache wird die Vorlage an eine
Kommission verwiesen.wird die Beratung über
m  die Schutzhaft

^ ^ Waldstein(fortschr. Vp.) : Wir schließen uns dem
auch dem hierzu vorliegenden Antrag, ihn an

Kommission von einundzwanzig MitglreL.ern zu ver-
-r-en in Schutzhaft Genommenen müssen Rechts¬

ten" gewährt werden. Wir wollen mit diesem Ge-
t den Boden des Rechts zurückkehren. Hoffentlich

tjtjt uns die Kommission dazu. . . . .
W Vorschlag des Präsidenten P a a , che w,rd eme
Um auf Entschädigung für die internierten Reichs-

maen mitberaten. , , . . ,
im Rießer (ncitl.) : Die Schutzhaft ist nicht durch ein
cheies Gesetz geregelt, sie hat sich vielmehr infolge von
>»iukiion und Folgerung aus anderen Paragraphen

der Praxis herausgebildet . Durch die -rauer des
tei haben sich die, wenn auch unvermeidlichen, so Loch

nsiebsam empfundenen Härten weiter verschärft. E»
u keine Beschränkungen, weder für die Dauer noch

w Vollstreckung. Namentlich wird die Postsperre schwer
Men : für Geschäftsleute bedeutet das beinahe die
Mung der ganzen Existenz. Ebenso steht es mit der
mhaltsbeschränkung. Die Verhafteten fallen vielfach
Kmütskrankheiten. Ihnen wird sogar stellenweise das
«cln der Wäsche verboten. In einem Falle soll es
i aus dem Felde beurlaubten Sohn nicht möglich ge-
, fein, seinen verhafteten Vater zu sehen. In einem

mr Fall wurde es einem Verhafteten nicht gestattet,
in Beerdigung seiner Frau teilzunehmen. Wen solche
t nicht empören, der muß eine gehörige Portion turr-
n Fischbluts besitzen. Solche Zustände sind unertrag-
8enn man behauptet, man könne ohne Schutzhaft nicht
nimen, so verweise ich darauf , daß es in Bayern eine
last überhaupt nicht gibt.
i«. Röficke(kons.) : Auch wir sind der Ansicht, daß ge-
Carantien für die Schutzhaft geschaffen werden müssen.
Men die Schutzhaft für militärisch notig. Politische
\  müssen ausgeschaltet werden. Ob ein Gesetz oder
Iah die ganze Frage zu regeln hat, wird die Kom-
1entscheiden. , s .
{. Dittmann ssoz. Arbeitsgemcinsch.f : Die Tendenz
Sesetzentwurfes ist uns überaus sympathisch. Die
'M wird aber durch das Gesetz sanktioniert werden,
lb bitte ich Sie , unserer Anregung zu folgen und den
»Belagerungszustand aufzuheben. Daun fällt auch
chutzhaft in sich zusammen. Die Schutzhaft ist e,n
Äes Kampfmittel gegen oppositionelle Parteien und
wen. (Zurufe von der Sozialdemokratischen Arbefts-
msHgft. Abg. Stadthagen wird wegen emes Zurufs
Ordnung gerufen.) Staatssekretär Helsferich sieht das
l>>m nationalen Zuchthaus. Er meint, für Dr Meh-
! sei es besser, in Schutzhast zu sitzen, als Gefahr zu

;*ta, etwas zu begehen, wofür er bestraft werden konnte.
» Rehring hat lediglich in einem Privatbrief an
* Herzfeld sich für eine Friedenskundgebung aus-
»chen. Rosa Luxemburg sitzt in Schutzhaft, ohne daß
keine konkrete Straftat nachgewiesen werden kann. Sie
Mliebig und man fürchtet, daß sie auf die Arbefter-
meinwirkeu könnte. Empörend ist die Behandlung, dre
l beide« zuteil wird . In anderen Fällen sind Frauen
^Mädchen monatelang in Schutzhast gesetzt worden ohne
i geringste Veranlassung. In schamloser Weise sind sie
^mengesperrt worden mit Prostituierten . idfue -Muse

Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft.) Schutz
Welcher Schutzhaft! Der Vater eines dieser Mädchen
1 °>t langem im Feld . (Ruf : „Dank des Vaterlands ! )
Meur Pruß wurde grundlos in Schutzhaft genommen.
“»«rät nicht gestattet, seine todkranke Frau zu besuchen.
Ästige Fälle erzeugen eine maßlose Erbitterung.

Augiasstall zu reinigen , der Gewaltpolitik den
* »u entziehen, ist die Pflicht der Volksvertretung.
Deshalbhaben wir den Antrag gestellt, den Belage-

Auf das

jWiesbu^ener Neueste NachrichleN
rungszustanö zu beseitigen als eine Schmach und Schande
für den deutschen Namen. (Lebhafter Beifall.)

Staatssekretär Helsferich: Die Notwendigkeit der L>chu<z-
haft ist ein beklagenswerter Zustand. Die Diktatur^stammt
aus Rom, der klassischen Republik. Ich glaube, « ie alle
werden stolz sein können auf unsere verfassungsmäßigen
Zustände. (Lärm links. Rufe: „Nein!") Ich, hoffe, daß
es bald möglich sein kann, aus diesem Zustand, m dem wir
uns notgedrungen befinden, wieder hcrauszukommen. «Leb¬
hafte Unruhe und Zurufe . Vizepräsident Dove bittet, Un¬
terbrechungen zu unterlassen.) Der Krieg gAft an die
Wurzel der Existenz Deutschlands. Auf solche Beitim̂ un-
gen können wir leider nicht verzichten. In Frankreich.
England und Italien gehen diese Besugninc der Militär¬
verwaltung noch erheblich weiter als bei uns . Da » soll
keine Entschuldigung sein für Mißgriffe: wie ich auch m
der Kommission zugesagt habe, daß alle diese Falle unter-
ucht würden . Als deutscher Mann und Patriot bezweifle

ich, ob es gut ist, eine solche Reihe von Fallen hier vorzu-
bringen, ohne daß für uns die Möglichkeit besieht, sofort
darauf zu antworten . Fm Interesse des Vaterlandes ftegt
das gewiß nicht. Es steht nicht fest, ob all-s stimmt̂ wasHerr Dittmann hier vorgebracht hat. ' Erregte .zurure^
„Er hat Akten verlesen!") In einzelnen Fallen stimmt es
nicht, wie bei dem Fall Pruß . In der Kommimon ist fest-
gestellt worden, daß der Mann von semer Frau , die er in
Kiel bat sitzen lassen, getrennt  lebte . (Großer ^arm-i
Auch dann würde ich das Verhalten nicht billigen, aber
auch dieser Moment muß mit erwähnt werden. In dem
Fall Mehring hatte ich etwas anderes gesagt, als Herr
Dittmann zitierte . Ich habe gesagt, wir sind m einem
Krieg, und so hart es ist, liegt die Schutzhast im Intereste bet
Sicherheit des Vaterlandes . Wir können nicht zulassen, daß
Streiks  ausbrechen . Nur eine Stimme herricht darüber,
aber die Gerechtigkeit verlangt eine genaue Prüfung , Zn
£ ( SÄ C» MM « , m ft M.
sammengestcckt worden sein sollen, habe ich in der Kommiß
sion den Abg. Dittmann gebeten, von dem Fall Näheres
vorzutragen . Er aber erwiderte, er behalte sich dies für
das Plenum vor. (Große Unruhe. Lebhaftes „Hort, Hort. ^
Deshalb lege ich gegen diese Art des Vortrages im Intcr-
esse des Vaterlandes s ch är f ste n P r - t e ^ ein. („Bravo . )

Abg. Paasche (nat.) : Der Sturm der Entrüstung über
die von den, Abg. Dittmann vorgebrachten Falle ist zu ver¬
stehen. Ich hatte erwartet , daß Staatssekretär Helsferich
offen und ehrlich gesagt hätte, daß

solche Zustände nicht gednldet werden könnten
....& sollten« ( Bravo !" links.) Der Staatssekretär sagte
kwar zum Schluß, e? billige es nicht (Rufe: „Also!"), ab»
der Ton macht auch hier die Musik. Er hatte M m»  “
6te Verteidigung gegen die Anklagen beschranken sollen.
Da « kann das Volk nicht beruhigen, sondern nur die Er-s «« : .«.« . 3“»5“V,,r !,!'?. VA a %‘
dulden ! Wir werden alles tun!  Bas isl es,
was wir brauchen! (Starker Beifall.)

Staatssekretär Helsferich drückt sein Erstaunen über d,e
Auskübrunaen des Abgeordneten Paasche aus.

Aba Hanß (Elf.) bringt Fälle aus dem Reichslanb vor,
wo Leute mit Gesindel zusammengepfercht werden auf ganz
willkürliche Denunziationen hin.

Abg. Fehrenbach (Ztr .) : Es ist schwer, m die,er Stunde
alles abzuwägen. Auch wir sind stolz auf unser altes
Deutschland, das Deutschland der Gerechtigkeit und der
Kultur . Die Rede des Kollegen Dittmann muß in den
weitesten Kreisen Erregung schaffen. Er sollte aber d s

hVrfc Nesserunn erhielt wird. Dünn wäre es nver
notwendig^gewesen" die Fälle restlos im Ausschuß vorzu-
brinaen < Sehr richtig!") Würde dann die Regierung
nicht mit eisernem Besen in solche Zustände hineinkehren
daun hätten Sie recht gehabt und dann wurden Sie das
ganze Haus auf Ihrer Seite haben. Ich erkenne an , daß
der Staatssekretär Aenderung in Aussicht äestellt hat. An¬
dererseits ist anzuerkennen, daß das, was bisher «̂ "n
festgestellt ist, das ganze Haus mit Entrüstung erfüllt hat.

Aba Paasche hat völlig im Sinne das ganzen Hauses ge-
H° sprachen. (Bravo!)
-Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten

S che i d e m a n n (Svz .), Müller-  Meiningen lfortschr.
Vp.), Seyda (Pole ) und Dittmann (soz . Arb. Gem.)

^ " Staatssekretär Dr . Helsferich: Ich wiederhole wenn die
Fälle so liegen, wie sie vorgetragen und, so wird die Reichs-Lr Ar äWää
Grund des Antrags Besserung zu erzielen ,em wirb.

Abg. Oberst v. Wrisberg : Es ist ŝ on manches bester
geworden in der Handhabung der Schutzhaft. iW^ er-
svruch.) Der Heeresverwaltung wurde man Mit Recht Bor-
würke machen wenn sie nicht Unheil Vorbeugen wurde.

' Damit schließt die Aussprache Der Antrag , wie auch
die Petition gehen an einen Ausschuß von 21  Mftgli dein.
Sodann werden noch einige andere Petitionen ohne Aus-
svrache erledigt. NächsteSitzmwMontag ^ Uhr.
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Rundschau.
Die Berufung Körbers. ^ ,

Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht vier kaiserkiche
Handschreiben, wonach Baron Burian zeitweilig mit der
Leitung des gemeinsamen Finanzministeriums sowie mit
der Zentralleitung in der Angelegenheit Bosniens und der
Herzegowina betraut wird, dem Minister von Korber volle
Anerkennung und wärmsten Dank für die in diesen Aem-
tern geleisteten ausgezeichnetenDienste ausgesprochen wer¬
den. ferner die Bitte der österreichischen Minister um Ent¬
hebung vom Slmte- genehmigend zur .Kenntnis genommen
und Ministerpräsident von Körber mit der Bildung eines
neuen Ministeriums betraut wird.

f Letzte Drahtnachrichten.
^ -— n □ c 0 ° °=

Strafantrag des Reichskanzlers gegen den Grafen
Reventlow.

Berlin.  30. Okt. (Eig. Tel . Zens, Bln .)
Die Voll Ztg." berichtet: Dem Vernehmen nach hat der

Reichskanzler bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag ge¬
gen den Grafen Ernst Reventlow wegen Beleidigung ge¬
stellt. Die Beleidigung soll in der letzten Sitzung des
unabhängigen Ausschusses für einen deutschen Frieden iw
Abgeordnetenhaus gefallen sein.

Die deutschen Zerstörer auf der Rückfahrt.
Berlin.  30. Okt. (Eig. Tel . Zens Bln .)

Die französische Admiralität  berichtet über
das Gefecht im Kanal,  daß fünf deutsche Zerstörer bei
der Rückfahrt zwei französischen Fischereidampfern Leug¬
neten, deren einer in den Grund gebohr̂ wurde, Die
Mannschaft ist größtenteils gerettet.

Schwere Erkrankung der Grotzherzogin-Mutter
von Luxemburg.

X Berlin.  30. Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
Wie der „Berl . Lok.-Anz." meldet, ist die 83iahr,ge Groß-Adelheid  ijoti SuxcntButo»  öic fett

Jahrzehnten den gröberen Teil des Kahres auf Schlotz
Königsteiu im Taunus verbrachte, so schwer erkrankt,
daß das Schlimmste zu befürchten ,st.

Anteil der türkischen Truppen an den Dobrudfcha-Erfolgen.
K o n st a n t i n o p e l , 30. Okt . (Wolff -Lelh

Die Blätter veröffentlichen über die hervorragende Be¬
teiligung der türkischen Truppen  an den Kämpfen
in der Dobrudscha  eingehende Berichte. Darnach ist es
den türkischen Truppen gelungen, obwohl ste auf der Lime
Konstantza-Cernavoda russische Kräfte vor sich hatten , d,e
vom 22 bis 26. Oktober jede Nacht Verstärkungen von i«
einer russischen Division erhielten und sodann noch durch
die achte rumänische Division verstärkt wurden, durch wirk¬
sames Artilleriefeuer den Widerstand zu brechen. Six war¬
fen sie schließlich durch einen heftigen Angrisf, dem e,n un¬
erschrockener Bajonettangriff  folgte , aus ihren stark
befestigten Schützengräben. Trotz ihrer Ermüdung wieder¬
holten die türkischen Truppen mit friichem Schwung den
Angriff , verfolgten den Feind »umzogen vorm, tags ,n die
Stadt Medfidio ein. Es gelang ihnen, den Feind auf der
ganzen Linie nördlich der Eisenbahn zu werfen. . . .

Ein anderer Teil der türkischen Truppen , der beauftragt
war dem in der Richtung Cernavoda  noch Widerstand
leistenden Feind auf den Fersen zu folgen, setzte mft de
verbündeten Streitkrüften die Verfolgung fort . Wahrend
des Angriffes am 24. Oktober besetzte er am Abend wichtige
östliche von Cernavoda gelegene Höhen und zog. nachdem
es ihm gelungen war , in diesen Kämpfen eine rumannche
Fahne und achtzehn Maschinengewehre zu erbeuten soww
zahlreiche Gefangene zu machen, am Morgen des -5. Okt.
mit den Verbündeten in Cernavoda ein.

Die Araber zum türkischen Sieg.
K o n st a n t i n o p e l . 30. Okt . (Wolff -Tel .)

Der Walt und Kommandant von HcdschaS,
Abdul Aziz Jbn Sund Pascha, ^ «dte an den S u l t a n emTelegramm , ivorin er ihn zn dem siege der ^.urken v t -
alückwünscht  und verlangt , es möge ihm durch enr
Irade der unverzügliche Marsch gegen den gewesenen Emir
von Mekka Hussein aufgegeben werden, desien Empörung
und Vereinigung mit den Feinden des Islam alle Stamm
tief erregt habe. . .
Verantwortlich für Politik und Feutllkton: B. E. Etfcnberger, für dcn
übriaen redaktionellen Teil : HanS Hüncke. Für den Jnferatenteil und

^gefchästliche Mitteilungen: Earl Röft-l. - KSmiltch ^ e
Druck u. Verlag der Wiesbadener V ° r I a g « - A n Na I t G. m. b. v.

Voraussichtliche Witterung sür Dienstag, 31  Oktober.
Keine Aenderung in der uiibestänöigen̂ Wefterlage.

-Amt»Nr.13031
an der

!l>sje des Aeis -Komitees
vom Roten Kreuz

^  Spenden zur Versorgung der Truppen aus dem Frie-
^bereich des XVIII. Armeekorps mit Weihnachts-Liebes-
^ eingezahlt werden.

Wer Mk. 340 .— embezahlt, als dessen Spende geht
heitskiste den Truppen zu. 731?

Jeder verwundete
in den ßeld-, Kriegs- und Etappen- Lazaretten

soll zu Weihnachten
ein Liebesgaben-paKet erhalten.

Spendet zu diesem Zwecke Pakete
jedes bis zum Werte von5 Mark

der Abt. 3 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden.
Annahme im Geschäftszimmer Schloß, Mittelbau rechts,

vormittags zwischen 9 und 1 Uhr - nachmittags zwischen 3 und 6 Uhr
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Zweite Sammlung.

47 . Gabenverzeichnis.
ES gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen

Eingegangene BetrKge von 500 Mk. an.
Carl Dieterich. Schöne Aussicht, für kriegsgefangene

Deutsche (Bk. f. H. u. Jnd .) 2000 A — durch Frau de
Graaff , Frankfurt , von einer deutsch-freunbl . amerikanilchen
Familie 500 A.

Angegangene Betrüge bis zu 500 Mk.
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten ufw. 277.44A

— Wiesbadener Taablatt-Sammlung für erbl. Krieger
70 Jl, dieselbe für kriegsgefangene Deutsche 1 Jl, dieselbe
für die Flotte 430 Jl — F. W. S . 100 ^ — Abteilung VII
für kriegsgefangene Deutsche 50 .41 — von einem schiebs-
münnischen Vergleich zwischen Faust und Schupp 20 Jl —
Ingenieur Reuter für Verwundete (Nass. Landesvk.) 10 Jl,
derselbe für erbl. Krieger 8 Jl, Sri , Minna Wagner d. d.

freiwilliger Hilfstätiakeit im Kriege, KreiSkoniitee vom Rote « Kreuz , Wicsbade « , in der Zeit vom 21. Oktober 1916
bis einschließlich 27. Oktober 1916:

Goldankaufstelle 10 Jl — Durch Gg. Psaff v. I . C. Christ
Oestrich von alten Kapseln und Korken 3 Jl — Justizrat
Dr. Fleischer für verkaufte Lieder 2.80 A — Bon einigen
Schülern der Klasse Quarta A des Realgymnasiums aus
Eichensammlung 2.60 Jl — V . W. 2 A — Klasse IV a der
Niederbergschule (Erlös aus Sammlung von Bucheckern)
1.87 A —- Skatgcwinne 1.15 A — Klaffe II a der Rieder-
bergschule 1.06 Jl.
Bisheriger Ertrag der 3. Sammluugr 482 681 .69 M.

Granaten -Nagelung.
Biemers Hotel Regina 13.90 ,4i — N. Gradenwitz

10 Jl — Hotel Kölnischer Hof 5.70 A — Svnagogen-Ge-
sangverem 25.80 JL
Biöh. Ertrag der Granaten-Rageluug r 83 820 .85 M.

Zur weihnachtsgaben:
I . CH. 200 A — Frl . K. Scheibler 200 A - $ »

150 A — Frau General Pagenstecher 100 Jl — h^ .
mann Werner 100 A — Professor Frank 50 A  —
Hees 50 A — Frau Dr . Obach 50 A — Frau von
Jaworska 50 A — Pfarrer Schußler 50 Jl — Rentn«
Toepke 50 A — Frau Sophie Herb 30 A  —
GelMne -Fabriken Höchst a. M. 30 Jl — Frau Kammer,
öirektor Keller 25 A — Frau Bennin 20 A — Frl . Jz,
Böfeler 20 Jl — H. u. A. Hönick 20 A — Frau Ĉ erFl
Michaelis 20 A — Sri . von Münenberg 20 A — Lanj.
rentmeister Hebner 10 Jl — Laufkränzchen 10 A — to!
Martib 10 A — 9 . (R. 10 Jl — Jt . 5 A — Masse U
an der Lehrstraßenschule 4.33 A — Klaffe VI an der Mi*
öcrbergschule (Lebrer Schil) 2.25 A — Klaffe V a an kt
Riederbergschule (Lehrer Hartmaunshenn ) 2 A.

»,bler di- in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lasten, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee
Roten Kre? z. Wiesbaden . Königliches Schloß, Mittelbau . links. Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Rreiskomitee vom Roten Rreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
St«

------- königliche Schauspiele . ---------
' Montag, den 30. Oktober, abends 7 Uhr. Abonnement D,

Wie es Euch gefällt.
Lustspiel von Shakespeare.

Für die deutsche Bühne übersetzt von Han» Olden.
Die zur Handlung gehörende Musik ist von Arthur Rother.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.
Der verbannte Herzog . » . . . # etr  Zollin
Friedrich. Ähren¬

der Bruder des Herzogs und Usurpator seiner Gebietes
Celia, dessen Tochter . . . . Frl . Reimers
Rosalindc, . . . . - Frau Gebühr

die Tochter de» verbannte» Herzogs
Le Beau, , • s • s s s • , « • * < *
Der Narr , .
Charles, der Ringer,

am Hofe Herzog Friedrichs
Amiens, . . .
Jaqucs , . . . . . . . . . . . . . .

Edelleute und Gefährte» des verbannte« . . .. .
Oliver de Boys . . Herr
Orlando de Boys, sei» jüngerer Bruder . Herr Tester
Adam, . . s » . . s . • • » • « > «
Denis , . . . . . . « . . . . iS « »

Diener auf Olivers Landgut
CorinnuS,Etlvtus, • ■ ! i i I 1 I I • I ■ ■ >

Schäfer
Phocbe, eine Schäferin ,,, » , » « »
Gretcl, es» Landmädchen >,, » » » ,
Wilhelm, ei» Bauernbursche
Btcarius Olivarin » . . . — — - «
Ein Schäferknabc, der den „Hymen" vorstellt . Frl . Mumme

Edelleute, Jäger , Pagen, Diener und Schäferinnen. — Ort der Hand-
lung: Olivers Landgut: der Hof de» Herzog»: der Ardenncr Wald.

Sptelleitung ! Herr Regisseur Legal.
Mustkalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschtnerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderabe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende etwa 10 Uhr.
DtenStag, 31., Ab. « .: Der Troubadour. — Mittwoch, 1. Nov., Ab. C:

Mignon. — Donnerstag, 1., Ab . D.: Aida. — Freitag , 8., Ab. B.:
Einmalige» Gastspiel der Frau Luctc Höflich vom Deutschen Theater in
Berlin : Rose Bernd. — SamStag, «., bei ausgcb. Ab.: Polenblul . —
Sonntag , 5., Abonnement C.: Tannhäuser. — Montag, «., Ab. A.: Erbe.
—Mittwoch, 8., bet ausgeh. Ab. sBolksprciscs: r . BolkSabcnd: Die Braut
von Messina. (Der Barverkauf beginnt Sonntag , de« 38. Oktober.)

Herr Herrmann
Herr Stetnbcck
Herr RodiuS

Herr Schubert
Herr Everth
Herzog«

Herr Anbrtano
Herr Wenzel

Herr Rehkops
Herr Albert

Frl . von Hansen
Fr . Doppelbauer
Herr Jacoby
Herr Lehrmann

Residenz- Theater.
Montag, 80. Oktober. Abends 7 Uhr.

Logierbesuch.
Schwank I« 3 Aufzügen von Fritz Friedmann -Freberich.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Paul Linseman« . . Erich Möller
Frasquita Linsemann Jesst Hold
Justizrat Magnus Linsemann . , , , . Heinrich Kamm
Eugcnie, seine Fra « . . . . » « »
Meta Linsemann, PanlS Schwester , ,
Emil Linseman«,
Adolf Ltnsemann, .

Zwillingsbrüder
Fosc Estremadura «
Pedro Estremadura
Elvira , seine Frau
Stempel.
Betty, seine Frau
Guido Uhl . . .
Franz Weber . . «
Ellen, seine Frau

, « > » « » » » ,

Hedwig von Bcndors
Margarete Hosfmann
Oskar Bugge
Fritz Kletnkc

« » » , » » » » »

ü Ü l » » » i • •

* • I 1 » » * I •
4 i i » I « » i •
* » t I I • v f «
* » • « » * • * *

Hans AlbcrS
Albert Ihle

. Else Bayer
, Rudolf Htldenbrand
. Cölest. « »drce-Huvart
. Otto Nogi
. Feodor Brühl
» Stella Richter
. Edith Wi-thas-
. Elsa Tillmann
i Fritz Herborn

ttinephon M
Taunusstratze l r

Erst-Allein-Aufführung I
Allo Nielsen in

„Agelelvs Hochzeit".
Lustspiel in 3 Akten.
Gerda Gerovias.

_ Schauspiel._

Thalia -Theater.
Kirchgasse 72. Fernsprecher 6137.

Vom 28.—81. Oktober:
Erstaufführung I

Die Bettelvrinzefsin.
Schauspiel in 4 Alten.

MLielieskulle.vüW sie alle.
Backffschiustspirl in 8 Akten.

Neueste * '

Roste, . s s s
Marie, . .
Otto,

Sei Paul Linseman» '
Die Spreewälderin . . . ,, » » • » « Minna Agte
Die Bonn- . . r . Wilma Spohr
Kellner Aldus« Unser

Ende nach 9 Uhr.
Wochenspielpla». Dienstag, de» »1. Oktober, abends 7 Uhr: Liese

Lustig. — Mittwoch, 1. Nov.: Die selige Exzellenz. — Donnerstag , S.:
«iese Lustig. — Freitag, ».: 1. Bolksvorstellung: Stein unter Steinen.
mr SamStag , 4. : Das Konzert.

Kurhaus Wirsbaden.
ülontait , 30 . Oktober:

Nachmittags4 Uhr:
Jtbonnement «-& onisert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Deutschlands Stolz,

Marsch Hütfenberger
2. Ouvertüre zur Oper

„Demophon“ Vogel
3. Gebet aus der Oper „Der

Freischütz“ v. Weber
4. Frühlingsständch. Lacombe
5. Schlittschuhläufer,

Walzer Waldteufel
6. Ouvertüre zur Optte. „Der

Bettelstudent“ Millöcker
7. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour“ Verdi
8. Amazonen-Marsch v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Abonn em ent »-K onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt.Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Joseph u.

seine Brüder“ Möhul
2. Adagio aus der Sonate

pathötique v. Beethoven
3. Canzonetta für Streich¬

orchester Hammer
4. Wein, Weib und Gesang,

Walzer Strauss
5. Ouvert. z. „Mozart“ v.Suppö
6. Serenade roccocco

Meyer-Helmund
7. Fantasie aus der Oper

„Mignon“ Thomas
8. Mit Eichenlaub und Schwer¬

tern, Marsch v. Blon.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 31 . Oktober:

Nachmittags 4 Uhr;
Aboiinoiu (>nti «- Koii * ert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Konzertmeister

Karl Thomann
1. Soldatenleben, Marsch

Schmeling
2. Ouverturs zur Oper „Ray¬

mond“ Thomas
3. Am Wörther See, Melodie

Jungmann
4. Erinnerung an Wagners

„Tannhäuser“ Hamm

5. Juristenballtänze,
Walzer Strauss

6. Ein Morgen, ein Mittag und
ein Abend in Wien, Ouver¬
türe v.“Suppö

7. Fantasie aus der Oper „Der
Wildschütz“ Lortzing

8. Kaiseradler-Marsch Schiffer.
Abends 8 Uhr:

Abonnenten «»*Kon * ert
Städtisches Kurordhester.

Leitung: Herr Herrn. Irmer,
Städt Kurkapellmeister.

1. Ouvert. zu „Ein Abenteuer
Handels" Reinecke

2. Szene u. Miserere a. d. Oper
„Der Troubadour“ Verdi

3. Balletmusik a. d. Oper „Die
Tempelherren“ Litolff

4. Ein Wonnetraum, Inter¬
mezzo Meyer-Helmund

5. Im Frühling, OuvertüreGoldmarck
6. Aus meinem Tagebuche, für

Streichorchester Zerlett
7. 1. ungar . Rhapsodie Liszt.

braucht man heute nicht, da

Earbid'Mlllmpe
dieses vollständig ersetzt.

Schönstes Licht.
Größte Svarsamkeit,

Kn haben auch als:
Sängeiamve

Flurlampe
7620 - tall -Laterne

bei
Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinen-

aesellfchaft
Wiesbaden

Neugasse 26, Ecke Marktstr.
Wieberverkäufer gesucht

Irinttening!
. . .

Herren - und Knaben - Nnzlige,
^osen, Fopven . Bozener Mäntel,
Ulster, Paletots ufw kauft man
gut u. billig wie immer 7247

Heugaffe 22'

Hi in Mralien
ist das

Dainen -Grchester

Neich'l
im Erbprinz, 7320

Mauritiusplatz.
In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch die Königin der In-

■trmnsnte zu finden sein.
HainiiiK Set bi.’»T™
Jederm. ohneNotenkenntn.sof.
4st. spielb.Jllustr .Kat umsonst.

Aloys Maler, Hofl., Fulda 55

für Herbst
WinterZchuhwarenü

für Damen , Herren und Kinder in allen Arten L
und Ausführungen zu bekannt billigen Preisen «

Zchuhhaur Zandel«i?chL-V
Grotzer Stfmljoeriifliif!

Neugasse 22*

Amtlicke Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit dom 21. bis MH

28. Oktober 1916 bei der Königlichen Polizei-DirMm
mekd«t«n Fundsachen:

Gefunden:  2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 M
band. Fettkarten . 1 graue . Kostümjacke und ein brauner!
mantel, 1 einzelner Herren-Handschnb (Glace), 1 Kues
von Double, 1 Damen-Negenschirm, 1 schwarzer Dan
Hut. 1 Kuvert mit Postkarten (Soldaten -Pbotogv
Rosenkranz, 1 Brosche mit blauen Perlen besetzt, 1
Handkörbchen (Schliebkörbchen), 1 Hundeveitschc, 1 weife
mentalchentilchmit Spitzen besetzt, 1 Brosch« mit Herren!

Zugelaufen:  2 Hunde.
Königliche Polizei -Direktion Wiesich

Inh.:Dr.jur UippolytKrier,PaulAiexand.Krier.Reichst).Giro-Konto
An- und Verkaut von Wertpapieren, sowohl gleich an unserer Kasse,
als auch durch Ausführung im freien Verkehr. —Umwechslung
aller fremden Banknotenu. Geldsorten. —Vorschüsse auf Wert¬
papiere.-- Kupons Einlösung, auch vorFälligkeit . -Kuponsbogen-
Besorgung.- Ankauf von russ.,finnl. serb., ita!„ portug., rumän.u.Vict.
Falls Kupons. —Vermietung von feuer-u. diebessicheren Panzer¬
schrankfächern. — Mündelsichere Anlagepapiere an unserer Kasse

stets vorrätig. b8834

Kinder- und
Arbeiterstiefel
in großer Auswahl.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die Wablverivbe der tm Jahre 1913 gewählten

und Stellvertreter der Steuer -Ausschiiste der Gew
klaffen III und IV läuft mit Ende des SteuerlabreS 19161

Für den Veranlaguiigsbezirk der Gewerbesteuer« ,
ist der Landkreis Wiesbaden mit dem UnteriannuKkrer^
einigt, für die Gerverbestenerklaffe IV bildet der Lau"
baden einen Veranlagtmgsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklaffen sind ans der
Steuergesellschaften se 5 Abgeordnete und 5 Stellverto
wählen.

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und
treter der GewerbefteueriklasseIII habe ich Termin auf

Dienstag , den 7. November d. Js ., vormittags 814
und zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und '
tretet der Gewerbesteuern affe IV Termin auf

Dienstag , den 7. November d. Js ., vormittags 11)4
in dem Kreishaufe , Lessingstratze Nr . 16 hierseMt,
Nr. 30, anderaumt . .

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahr«,!
zwar für die Steneriahre 1917, 1918, 1919 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffeuben Gen
klaffen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der WM M
Gewerbetreibenden, welche auf Grund des § 7 des ^
fteuergesetzes wegen eines unter der Grenze der sä*
bleibenden Ertrages und Anlage- und Betrieibskavitals <*
Gewerbesteuer befreit sind. .. . ,

Wählbar sind in beiden Klassen nur solche manmi« ^
gl jeder derselben, welche das fünfundzwamzigste Level
vollendet haben und sich im Besitze der bürgerlichen
befinden. „ . .

Bon mehreren Inhabern eines Geschäftes ist vin
wählbar und zur Ansübung der Wahlbefugnis P « JJ*

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wa«M
durch einen von dem gefchäftsfiihrenden Vorstande zu.
nenden Beauftragten aus : wählbar ist von den
des gefchäftsfiihrenden Vorstandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die WablbefllW
Bevollmächtigte ausüben , wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertrewr n
einer Steuergesellschaft verweigert ober nicht lirbumg
bewirkt, oder verweigern öle Gewählten die
Mitwirkung , so geben die dem Steueransschuffe ûstcoev
fugniffe für das betrefsenbe Steueriahr auf den Vorsitzen

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich dnriv
werbesteuer-Benachrichtigungsschreiben oder Steuer»« .
da? taufende Steueriahr bezw. beglaubigte Vollmachten’
timieren.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1916.
Der Vvrsttzende . 6

des Steucr -Ansschuffes der Gewerbestcuerklaffeu m
von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 26. Oktober 1916.

Der Bürge '-«neister B uLL-
Sonnenberg . — Bekanntmachung.

Betrifft : Abfuhr des Holzes und Abgabe der Vera»'»
Die Holzkäufer werben aufgefordert , bas von ^

steigerte Gehölz, welches sich noch im Walde befindel,
5. November ab zusähren . r

Ferner wirb ersucht, die noch fälligen Verabw»
den Förster abzuoeben.

Sonnenberg , den 25. Oktober 1916. .
Der Biiraermeister

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die vom Kriegsernährungsamt zum Ankauf fcßn

tcr Aevsel ermächtigte Landwirtschaftliche Zeiitraldw'
für Deutschland, Filiale Frankfurt a. M. hat
Rentner Otto Fnhmanu zu Sonnenberg , Amselderv'
Anfkänfer bestimmt. ^ .,nS  hei

Herr Fübmann führt eine Ausweiskartc Nr.. 41
Die Ausweiskarte ist bis 31. Dczember 1916 gultis-

Sonnenberg , den 28. Oktober 1016.
Der Bürgermeister.

Sonnenberg . — Bekanntmachung. . ^
Nack Mitteilung der Königlichen Kominan»»'

Festung Mainz wird der Schießplatz im Sichtertcn » ,
Mts . nicht von 9 Uhr vorm, bis 1 Uhr mittags , '
8 Uhr vormittags bis zum Einbruch der Dimkeltzec

Sonnenberg , den 28. Oktober 1916. « « dl
Der Bürgermeister , v » »
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